. 


Dofener Ca 


Bezugspreis: Ab 1. 7. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.39 21 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4 21 
durch Boten 4.40 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4 zł, durch Boten 
4.30 21. Unter Streifband in Polen n. Danzig 6 21. Deutſchland und 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.20 zl. Bei höherer Gewalt 
Betriebsſtörung oder 3 beſteht kein Anſpruch auf 
Nachlieferung der Zeitung oder Rü ung des Bezugspreiſes — 
Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des Poſener b 
blattes“, Poznań, Zwierzyniecka 6, zu richten. — ſpr. 6105, 6275 
Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Atc., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan) Poſtſcheck⸗Konts in Deutſchland: Breslau Nr. 6184 — 


die Aufnahme überhaupt wird keine Gew 


Fernſprecher: 6275, 6105. — 


Sonntag, 11. September 1932 


Wo kaufe ich 
Sehirme 
Handtaschen“ 


nur bei 

M. Drozdowska 
Sw. Marcin 22, 
neben der Firma Posehke, 


en. — Für das Er 


fir. 208 


8 Franzöſiſche Preffeffimmen 
N n lands Stellun nahme Paris, 10, September. Das geſtern vom 
Foreign Office ausgegebene Communiqué 


über den Beſuch des franzöſiſchen Botſchafters 


® beim RUE, Pußpominiker, zwecks Mitteilung 
; i der franzöſiſchen Antwortnote an Deutſchland, 
ſcheint hier etwas enttäuſcht zu haben. 
; Der Londoner Berichterſtatter des „Echo de 


Paris“ ſpricht von einem gekünſtelten 


2 — Communiqué, aus dem hervorgehe, daß die 

5 engliſche i den franzöſiſchen und den 
deutſchen Standpunkt parallel prüfen wolle, 

o i aber es ablehne, id irgendwie zu binden. 
Kri „Petit Pariſien“ folgert aus der Tatſache, daß 

. elles Communiqu& — Der französische Botschafter im Kyk 3 ee Mint ap 
rtiqen Amt zu London — Verhandlungen des Minister- 80 vormittag ichen 0h kurz nach dem Be⸗ 


b ischen Bolſchaftes, im Norel 
rates — London ist anderer Meinung Sice eee wurde daß der franzzſiſche Ant 
rst. Poſen, 10. September. : 


k mworttert feine Aenderung erfahren werde, 
ſterium und Die engliſche Regierung mit der fran⸗ Die . werde eine unter allei⸗ 
geſtern in umfaſſenderer Zuſammen⸗ Í 
nen Ueberblick über die politiſche Lage 


zöſiſchen Antwort einverſtanden jeien. Es wurdelniger franzöſiſcher Verantwortung 
offiziell weiter gejagt, daß die Haltung Englands gegebene Antwort erhalten. 

durch die deutſchen Forderungen na| un verändert bleibe. England wolle nicht „Petit Pariſien“ bezeichnet es als ſo gut wie 
gung entſtanden ift. Es ift jo, daß in die deutſch⸗franzöſiſche Diskuſſion eingreifen. liher, daß die franzöſiſche Antwort n o ch 
rankreich und England ein immer größer Ferner wird zugegeben, daß die Entwicklung not heute Überreicht werden wird, und zwar 
egenſatz in der politiſchen und wendig zu den engliſchen Vorſchlägen — die 

chen Auslegung ſich bemerkbar macht.] wir oben angegeben haben — führen muß, und 
donkreich auf feinem Rechtsſtand⸗ das fet ein Kompromiß, das unbedingt dazu 
nähert ſich die engliſche Auffaſſung 

en Theſe. Wie weit die Annähe⸗ 


inden werden, ob ſie überhaupt ſich 
& auswirken können, das iſt eine 
Zeit, des politiſchen Geſchicks und der 
Energie. Wie noch in ſpäter 
annt wurde, hat Herriot — wir 
geſtern nur andeutungsweiſe und nur 
en bringen können, genau ſo wie die 
e am Tage erſcheinenden politiſchen 
durch den ſtellvertretenden Kabinetts⸗ 
Sa a einen Entwurf in London übere 
deen. Ueber den Erfolg iſt lange nichts 

We dur bekannt geworden, ja dieſer Schritt 
den vermutet, nicht beſtätigt. Man hüllte 
ein: ontel tiefiter Schweigſamkeit. Doch 
gut F mai Blätter, und dieſe 

1 ne Dinge aus, die ungefähr 
~ melder Richtung die politiſche Cin- 


F 
3 


Ei 
f 
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eutf 


è 
wer 


& 


optimiftifch die engliſche Oeffentlichkeit ift, die an 


— 
Laai 
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Störungen beklagt. 

Bedeutſam ift ferner, daß Macdonald nicht. Neuyorl, 9. September (Pat). Auf 
nach Chequers fahren wird, wie urſprünglich ge⸗ dem Fluſſe Cajt River hat ſich eine 
plant war, ſondern daß er in London bleiben furchtbare Kataſtrophe ereignet. Ein 
will, um die politiſche Lage mit dem Außenmini⸗] Dampfer, an deſſen Bord fih etwa 200 Ar- 
ter zu beſprechen. Die englische offiziöſe Preſſe Beiter befanden, die ſich auf die Inſel 
formuliert noch einmal, daß man in England eine Riters begaben, ging infolge Keſſelexplo⸗ 
. . ni K; res ne ſehen Ser 7 fion unter. Dutzende von Paſſagieren 
e u ai machten verzweifelte Anſtrengungen, um 

Nachſtehend einige ergänzende Meldungen, die ſich über Waſſer zu halten. Bisher find 
die ganze politiſche Lage ausführlich beleuchten37 Leichen geborgen worden. 
und in ergänzender politiſcher Bedeutung zeigen.] Die Zahl der Opfer ijt aber bedeutend 

London, 10. September. Das oben erwähnte größer. Sämtliche Paſſagiere, die mit dem 
Communiqué des Foreign Office, aus dem her⸗ Leben davonkamen, find verletzt. 

901 eht, daß die britiſche a E auf den fran⸗ 


Ne ER : ö fher Wunſch, eine Art Mitverantwor⸗ Ergänzend meldet das Wolfbüro Berlin: 
e bap) HINTEN. Seh Tanzöfhe Antwort auf die NE e e i 


Ihe Denkſchrift zu übernehmen, nicht eingegan:| Eine ſchwere Keſſelexploſion ereignete 
„ gen ilt, ſondern fih ihre endgültige Stellung- ſich heute auf einem Arbeitsboot auf dem 


e e 
üchaltung deer: von den Blättern mit Fu- East River in der Stadt Neuvork. Nach 


aily Herald“ will wiſſen . der franzöſi⸗ 
ehr deutlich 


verſtehen gegeben habe, da rankreich keine 
5 des Wortlautes Ar Antwort ber Nur kurzer Beſuch 


Ei 4 5 habe ne 5 iI 5 : 
ung no i tlligung geäußert, t 
eſchluß Sir Jo n Simons, wegen des Wort⸗ Die Ausſprache 


reich geraht worden, nachdem es klar Ni einer 
t 


mit ung wenden, aber in allen Punk⸗ 
icht Nectar ſolidariſch zu fein, das fei 
Wen De s Abſicht. England will in der 
Wen die Oland verſchiedene Zugeſtändniſſe 
dez dentinin jo ausfehen: 
F tig nd fole grundſätzlich die Gleich 
erhalten. 


i 
ie dung 
dae Wass, Regierung ſolle ſich aber ver⸗ 


$ feinen Geb. 

RC aut flegung Wee, Wahanree 
A bien eines Abkommen über das Sier 

— vereinbart werden. 

nen joer Gen Alliierten, in erſter Linie 

Kann, im ſich zu gewiſſen Abrüſtungs maßz⸗ 


f Sinne des Soo verſchen Ab- 
w Me jenen, weilchen 
Vander ſicerſtändlich. daß die franzöſtſchen 
das und d. gegen einen ſolchen Vorſchlag mit 
der dan iben ſt rauben. 
Melder pe Dokument ſoll noch heute der 
tinen Orpigen, e sierung übermittelt werben, und 
Aan denkmal Mtag, anläßlich der Einweihung 
Ni deſeiert n Meaux, wo der Sieg an der 
falten rüſtde werden ſoll, will der franzöſiſche 
1606 it der n Derriot eine politiſche Rede 


britannien nicht bereit iſt, einer Berlin, 10. September. Wie wir erfahren, hat 
4 0 eutichen |an dem Empfang des Reichstagspräſidiums auch 
Forderung zuzuſtimmen. ae Meißner teilgenommen. Im 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily á E 
Telegraph“ führt u. a, aus: Die britiſche Regie⸗ e p er ee . ti 
rung will ſich Are Stellungnahme vorbehalten, wickelte ſich eine Ausſprache, wa nu⸗ 


f De icht ke Pi ar vangöe ten dauerte, und bei der alle Herren des Prüf- 
e, J > m diums zu Wort kamen. Reichstagspräſident 
britiſche Regierung wird die Fortſetzung der s., f 
Ditet Seprehungen zwiſchen ng And paris Göri ng legte dar, daß der Reichstag eine ats 
ondon legt anſcheinend den „Ver⸗ beitsfähige Mehrheit habe. Vizepräſi⸗ 
trauenspaft“ nicht im gleichen Sinne aus dent Graef widerſprach aber dieſen Ausführun⸗ 
wie Paris, ſondern meint, daß er zwei oder mehr gen grundſätzlich mit dem Hinweis darauf, dat es 
1 
r Ziel un rhandlungen mit eichstagspr 
ortſchritt der Verhandlungen unterrichtet were denten eee Auch der Ne = 8 eilt 


X Auff ndeutungen über die fran gö ejen. x ; dent ä 
a einem Leitartikel der „Times“ heißt es ſtellte ſich auf einen ähnlichen Stand- 
Apte in Ne ee E erben ee iſchen Yorüftungepraß m. die punkt, fügte aber hinzu, er habe nichts dagegen, 
nenden pe ro : eee Entſcheidung der britiſchen Regierung über ihre daß die Herren ihre Auffaſſungen zum Ausdruck 
der itmi terium p riau, im engliſchen Politik könne top mehr lange aufgeſchoben mete brüchten. 
de Kenya, Sir enger „ i . EN Eijer haben da 
è imon ntwurfftuelle Löſung des Problems: n ein ver: tren Göring un e r n dann 
— tije Regierung als Antwort auf nünftiger Beweis dafür ben werden könne R P 
€ Note an 1 15 iſchland tatii lich Die Abſicht iaa dem Reichspräfidenten ihren Standpunkt in dem 
es anmuniqug betreien, In einem offt ee der . des a ehe, das Sinne auseinandergefeht, wie er ja durch die Er⸗ 
wird des engliſchen Außenmini⸗ ge 5 
Nang In erklärt, daß „das Dokument ledig- europäiſcher Solidarität zu tun, dann folte eine klärungen bekannt ijt, die in den letzten Tagen 
dene der mot mation, uicht aber zur Ein, Vereinbarung erreichbar fein, auf Grund deren von führenden Stellen ihrer Parteien abgegeben 


Mie 8 worde nung der englischen Regierung enger gage anden werben, Die benen et, worden find, Die Ausführungen des Präſidenten 
les Gefu politi- j Länder bejigen, während dieje fih verpflichten Göring gipfelten in der Bitte, ſeine letzten Ent: 
engl ò ilhe Preſſe nimmt an — und würden, in einer beſtimmten Anzahl von Jahren ſchließungen nicht eher zu faſſen, als er die Führer 


ische afür iſt ſicher be ug * 2 o 
gründet —, daß die- ihre Rilſtungen dem deutſchen Stand anzunähern. ohen Pa i ka 
Se Nee n muniqué eine Antwort 2 die] „Daily Expreh“ jagt in einem Leitartikel unter r wa 5 EN -h eig han 
SR Ung chrichten fein ſoll, wonach vor Hinweis auf das PVerjeiller Abrüſtungsver⸗ 8 kennen gelernt habe, damit der Verſuch 


RE 


Re 


r Note mit England und Frant- | Preben: Nach 13 Jahren ijt es zu ſpät, ein Ge: gemacht werde, eine Zufammenarbeit zwiſchen dem 


Bein: 1 

echu rei über „Vertragsbruch“ durch Deutſchland i i izu⸗ 
tuni 8 80 ſtattgefunden haben ſollen. 3 Der Berſaller Berne iſt 70 Fran: en nad bem eee 3 
’ es 


ten 


bat aber eine wichtigere reich und jeinen Freunden gebrohen worden. und lübren. Der Neichspräſident hat ſich feine letzte 
„als nämlich unbedingt den Çin: we einzige, was fic fetzt tun Feng ijt, ich jo Entſcheidung vorbehalten. Damit war die 
ob das englische Außenmini⸗ gut wie möglich aus der Affäre zu ziehen. Ausſprache beendet. ; 


ſtückes werde höchſtwahrſcheinlich erſt nach 


Unterredung Herriot — Reed 


Paris, 10. September. Die in Paris erih 
nenden amerikaniſchen Blätter melden, daß eine 
Unterredung, die Miniſterpräſident Herriot 
geſtern mit dem amerikaniſchen Senator Reed 
in Gegenwart des amerikaniſchen Botſchafters 
pa, dem Abrüſtungsproblem galt. Das 

chuldenproblem ſei nicht angeſchnitten 
worden. Herriot habe die franzöſiſche Ant 
wort auf die deutſche Denkſchrift eingehend e r⸗ 
läutert. Im Anſchluß daran habe eine allge⸗ 
meine Ausſprache über das Abrüſtungs⸗ 
problem ſtattgefunden. Obwohl Amerika den 
Verſailler Vertrag nicht unterzeichnet und 
deshalb mit Deutſchlands Antrag nichts zu tun 
habe, ſeien die Vereinigten Staaten doch injomeit 
daran intereſſiert, als dieſer Schritt für den 
Erfolg der Genfer Abrüſtungskonferenz von Be⸗ 
deutung ſei. 


bah n erden man eine Schwere Keſſelexploſion auf einem Dampfer 


der Durchführung zweifelt und immer neue Bisher 50 Tote — alle Paſſagiere verletzt 


den bisherigen Feſtſtellungen ſind bei der 
Exploſion 50 Perſonen getötet und etwa 
100 verletzt worden, 50 Perſonen werden 
vermißt. 

Auf dem Unglücksboot „Obſerva⸗ 
tion“ befanden ſich im Augenblick der 
Kataſtrophe etwa 200 Arbeiter. Sofort 
nach der Exploſion — die Detonation war 
weithin hörbar — eilten Polizeiboote, 
Rettungsboote und andere Fahrzeuge zur 
Unglücksſtelle. Im Laufe von zwei Stun⸗ 
den gelang es, 37 Leichen zu bergen, 
50 Perſonen werden noch vermißt. Faſt 
alle übrigen Fahrgäſte der „Obſervation“ 
haben Verletzungen davongetragen. 
Das Fährboot ſelbſt iſt durch die Exploſion 
in Stücke geriſſen. Die Kataſtrophe 
ereignete ſich in der Nähe des Piers. 


bei Hindenburg 


Die Nationalſozialiſtiſche 
Korreſpondenz über den Empfang 
des Reichstagspräſidiums 


München, 10. September. Ueber den Beſuch 
des Reichstagspräſidiums beim Reichspräſidenten 
ſchreibt die Nationalſozialiſtiſche Korreſpondenz, 
welche Entſcheidungen der Reichspräſident dak 
treffen möge, die NSDAP. haben in den letzten 
Monaten keinen vor darüber gelaſſen, daß fir 
8 entſchloſſen ſei mit dem Volke und fü 

5 Volk zu kämpfen. Dieſer Kampf werde vor 
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung mit eine 
Leidenſchaft, Erbitterung und Zähigkeit geführ. 
werden, die nur derjenige 3 könne, au 
ven Seite nicht nur das Volk, ſondern auch das 

eſchriebene und ungeſchriebene Recht der Nation 
Fi m beſonderen wird die Rolle, die der 

eutſchnationale Vizepräſident Graef bei die⸗ 
ſem Beſuch, dem ein feſtumriſſener be chlußmäßi⸗ 

r Auftrag des Reichstages zugrunde lag, ge⸗ 
Ra hat, kritiſiert und angenommen, daß der 

eichstag ſelbſt Gelegenheit nehmen werde, dem 
Verhalten des Abgeordneten Graef vor dem gan⸗ 
sen i utſchen Volke „die gebührende Antwort“ zu 
erteilen. 


Bombenexploſion 


vor zwei New⸗Horker Theatern 


New Vort, 10. September Vor zwei in verſchie⸗ 
denen Stadtteilen gelegenen hieſigen Theatern 
ereigneten ſich geſtern Bombenexploſio⸗ 
nen, als die Theaterbeſucher gerade die Vor⸗ 
ſtellung verlaſſen wollten. Es wurde nur Sach⸗ 
ſchaden an den Ausgangstüren und in der Nach⸗ 
barſchaft angerichtet, wo eine Reihe von Schau: 
ſenſterſcheiben in Trümmer ging. Die Tat 
wird mit der in der Arbeiterſchaft herrſchenden 
Erregung in Zuſammenhang gebracht. 


geblatt 


u Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene HRillimeter- 
N, 4 Pr 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
1 po; fen ee? FR Abe 3 und 
er ag. von eigen nur 
ca erbeten — ebühr 100 Grosch. sir P 
Seinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
j jähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für 
uzeigenanfträge: Kosmos“ ** 0. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
18 oſiſched. Kone tn Polen: Poznan 
& NA ad 207 915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z 0. o., 
runde * Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan 


h 


ſchien die ganze Landſchaſt vernebelt, 


Was der Tag ionit noch brachte 


Zwei Talſachen 


Bolniſches Gymnaſium in Beuthen 


Das polniſche Gymnaſium in Beuthen 
Deutſch⸗Oberſchleſien), das aus dem Gebäude des 
ehemaligen polniſchen Verlags „Katolik“ umge⸗ 
baut wurde, ſoll zu einem großen Teil bereits am 
15. September eröffnet werden. Man 
hofft, mit den Arbeiten am 1. Oktober vollſtündig 
fertig zu werden, jo daß dann das ganze Ge- 
bäude dem Unterricht übergeben werden fann, 
Zum Direktor der Anitalt wurde der pol ni⸗ 
ſche Staatsangehörige (1) Scholtys er: 
nannt. Auch andere ſtaatspolitiſche (1) 
Profeſſoren jind bereits verpflichtet worden. — 

An deutſchen Schulen in Polen dürfen 
bekanntlich keine reichsdeutſchen Lehrer 
beſtellt werden, geſchweige denn ein Direktor! 


And bei uns 
\ Weil ein Kind fehlt 
Die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt: 


„Der Kampf gegen das deutſche ulweſen im 


Teſchener Schlefien, der zuletzt in Bielitz bejone 


ders heftig geführt wurde, hat nun auch auf 
Teſchen übergegriffen. Dort wurde die deut⸗ 
ihe Volksſchule von einer vierklaſſigen zur dreiz 
Hajjigen Anſtalt degradiert, weil ſtatt der vorge⸗ 
ſchriebenen Anzahl von 181 Schillern nur noch 
180 Schüler vorhanden ſind, alſo weil ein einziges 
Kind ()) zu wenig tjt! ` y 

Teſchen, früher geradezu als Schulſtadt bekannt, 
hat ſeit dem Jahre 1927/8 den Kampf gegen das 
deutſche Schulweſen beſonders zu Ipliren bekom⸗ 
men. Von der deutſchen Volksſchule 
blieb im vergangenen Schuljahr nur noch 
eine vierklaſſige Anſtalt übrig. Als 
damals die deutſche Elternſchaft an das Unter⸗ 
richtsminiſterium in Warſchau ein Proteſt⸗ 
ſchreiben ſchickte, wurde ſie durch die Verſiche⸗ 
zung der Wofewodſchaft in Kattowitz, daß man 
die deutſche Schule dafür entgegenkommend und 
liberal behandeln werde, bewogen, ihren Proteſt 
zurückzuziehen. 

Dem Wortlaut der geſetzlichen Beſtimmung na 
beſteht die neue Organiſation der Teſchener — 
ſchen Schule zu Recht. Daß man jedoch diefe 
Art der Auslegung einer geſetzlichen Beſtimmung 


„liberal und entgegenkommend“ nen⸗ 


nen kann, wird nicht einmal vom Kattowitzer 
Woſewodſchaftsamt behauptet werden können, 
Dafür aber ſehen die deutſchen Eltern darin eine 
Hintanſetzung ihrer Intereſſen, die Erbitterung 
hervorrufen muß.“ 


Paderewſki in London 


London, 9. September (Pat). „Daily Mail“ 
meldet, daß Ignacy Paderewfſki herauf eins 
gegangen iſt, am 12, denne: 1933 im Konzert 
au en das in Albert Hall zu Gunſten der 
Hilfskaſſe der Mufitervereinigung ge: 
geben wird. Das Blatt ftellt dabei feft, daß 
Paderewſkf einen neuen Beweis feiner Güte 
und Hochherzigkeit erbracht habe, und äußert 
die Ueberpeugung, daß er in London einen Emp⸗ 
fang erleben werde, der des größten unter den 
lebenden Pianiſten der Welt würdig fet. 

——— 


Niedergelegtes Mandat 


A. Warſchau, 10, September. (Eig. Telegr.) 


olen 
inanzminiſter Jan Pilſud⸗ 
andal als PR HAN. 


Der gem Vizeprälidenten der Bank von 
nannte frühere 

‚fi hat ſein 
niedergelegt. 


Italiens Autoſtraßen 


Von Dr. Guſtav W. Eberlein 

Wer vor einigen Jahren — man rechnete ſchon 
lange nach dem f en Kalender — iber 
die Halbinſel flog, die wie ein Sprungbrett ins 
Mittelmeer Hineinragt, fah da unten Motorboote 
kreuz und quer über Land flitzen, fliegenden 
Giſcht zu beiden Seiten, brodelndes Kielwaſſer 
hinter ſich, ganz gleich, ob es die Apenninen hin⸗ 
aufging oder durch die fl Campagna, Hinter 
Neapel ballte ſich der um zu förmlichen 
Wolken, und wenn zwei oder drel der merkwür⸗ 
digen Amphibien hintereinander escolten, 
enn die 
waren Autos und 


vermeintlichen Motor 
mg 1 6 15 Stati jenen T reicht 
ach einer aus jenen Tagen er e 
ein Ballonreifen, der es in England au us 
Lebenseinheiten brachte, in nkrei „in 
Jollen 1 70 dcn au eu lber ad gr in 
Itglien gab er jhon erheblich früher kinen Ge 
auf, Auf allen Straßen herrſchte jenes luftige 
Schotterſyſtem, das den Automobilen die Rolle 
der Dampfwalze zuwies, gang und gäbe war der 
Witz, die große italſeniſche Reiſenfgbrik zahle der 
Fenn em jährlich ſoundſoplel dafür ba e von 
dem bewäh e nicht abwich. Auf den 
mans 
an, beon ers in den Bergen, oder wenigſtens 
jur Hälfte: am 15, Offaßer wird der Schotter, der 
den Sommer am Straßenrand verdöſte, ausge⸗ 
ſtreut und am 15. April wieder temen 
Sechs Monate V. Butter, ſechs Monate in 
Schuttmoränen. Die Straßen 
daher ein ausländiſcher Fach 
entweder ſehr gut oder ſehr ſchlecht. 

Dieſes aut — aut — fängt fetzt aber an ih 
zu verſchieben, in ameri 1 Tempo brich 
das Pe ere durch, das berühmte „weie Band“ 
der Auffatzſchreiber verſchwindet wie die Kette 
im Maul der ſtromaufwärtsſahrenden Neckar⸗ 
ſchiffe, die Iprigenden Motorboote können keinen 
Flieger mehr irreführen: Iware Riemen über⸗ 
flechten den großen Gtiefel, e dieſe aſphal⸗ 
tierten oder geteerten Verkehrswege ago net 
der Italiener als autoſtrade, als Autoliraken, 
die aber praktiſch in drei grundpperſchledene 
Klaſſen getrennt werden müſſen. i erſte iſt 
unjere normale, ſtaubfreie Straße für den Ge⸗ 


rten 


n Italien, fonnte | de 
mann |chreiben, find] I 


2 DPoſener Tageblau = 


Berlin, 10. September, Der Reichspräſident 
wird Dienstag mittag die Vertreter der Reichs⸗ 
tagsfraktion, der Natſonalſozialiſten, der baneris 
ſchen Volkspartei und des Zentrums in Gegen⸗ 
mart des Reichskanzlers e mpfangen. 


Berlin, 10 September. Der Reichsverkehrs⸗ 
miniſter empfing geſtern die Vertreter der Eiſen⸗ 
bahnergewerkſchaften, um mit ihnen die Frage 
der Entlaſſung von Eiſenbahnarbeiter zu be⸗ 
ſprechen. 2 


Berlin, 10. September. Der Reichskanzler 
hatte geilern mittag eine längere Beſprechung mit 
den Vertretern der grünen Front, 


München, 10, September. Legationsrat Frei⸗ 
herr von Le rsner wurde als Vertrauensmann 
der Reichsregierung in München beſtellt. 


Waſhington, 10. September. Botſchaftsrgt Leit: 
ner nahm geſtern mit Schatzkanzler Mills Ver⸗ 
1 über Aufſchub der deutſchen Zahlun⸗ 
gen an Amerika auf. 


„Stralſund, 10. September, Auf Rügen wurden 
ſämtliche Schulen wegen Ipinaler Kinderlähmung 
bis zum 1. Oktober bach een 


Prag, 10, September. Der Kraftwagen bes 
ungarſſchen Fingnzminiſters Koranyi ſtieß 
unweit Königsgrätz auf ein Perfonenaufp, deſſen 
Beſitzer hierbei ums Leben kam. Der Chauffeur 
des Miniſters wurde feftgenommen, É 


Dover, 10. September. Der Amerikaner Zibels 
mann, ein Mann ohne Beine, hat geſtern die 
Durchſchwimmung der Calals⸗Mesrenge begonnen. 


grag, 10. een, Der Kongreß des inter: 
nationalen Luftfahrtverbandes wurde geſtern mit 
einem Bankett beendet und dabei Dr. Hugo 
Eckener die goldene Medaille des internatio: 
nalen Luftfahrtverbandes Übereicht. 


Rabat, 10. September, Ein betrunkener ames 
ritaniſcher Unteroffizier erſchoß in einem Tob- 
ſuchtsanfall zwei franzöſiſche Offiziere. 

x * 


London, 10. September. Das Schatzamt hat in 
Paris die Anleihe von 2,5 Milliarden Franks 
zurückgezahlt, die es am 10. September 1931 auf⸗ 
genommen hatte. 4 


Genf, 10, September, Die Regierungen von 


Spanien, Norwegen und Eſtland haben einer 
Verlängerung der Rülſtungspauſe 
zugeſtimmt, 


Lima, 10. September. Das peruaniihe Kabinett 
iſt zurücgetreten, 


Berlin, 10. September, Geſtern abend ertränkte 
ſich eine 31 Jahre alte Ehefrau mit ihren drei 
Kindern im Teltow⸗Kanal aus Furcht vor 
ihrem gewalttätigen Man ne, 

* 


Ein Großfeuer vernichtete ein Drittel der 


geſamten Erne und ein weiteres Drittel der 
Strohernte auf Kloſter Memleben an der Un⸗ 
ſtrut. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 50 000 
Mark. Der Brand entſtand durch das Heißlaufen 
eines Lagers am Transportband der Dreſchma⸗ 
ſchine. Sämtliche Feuerwehren der umliegenden 
Dörfer mußten herbeieilen, um wenigſtens die 


in der Nähe liegenden Gebäude zu retten. Der 
Schaden ijt durch Verſicherung gedeckt. 
* 
Der amerikaniſche Präſident oover hat 


rund 800 Millionen Mark angewieſen zur Linz 
derung der ameritaniſchen Arbeitsloſigkeit. Dieſe 
Geldmittel ſollen verwandt werden, um das 
Programm zum Wiederaufbau der amerikaniſchen 
Wiriſchaft beſchleunigt durchzuführen, Dieje 
Geldſumme ſtammt aus einem in den Beſitz für 
1032 vorgeſehenen Drei⸗Milltarden⸗Prinzſp zur 
Durchführung von Hilfs- und Aufbauarbeiten. 


Im polniſchen Lichte 


der neue deulſche Wirlſchaftsplan 


Sachliche Betrachtungen — politiſche Verdächtigungen 


jr. Der neue Wirtſchaftsplan der Reichsregie⸗ 
rung wird in der ae Ah nicht 
immer un liehe genug betrachtet. 
erkennung findet er im „Dziennit Poznanſti“, der 
freilich dabei einen kleinen fnnerpolitiſchen 
„Seitenſprung“ macht, wenn er in ſeinem Leit⸗ 
artikel „Das deutſche Experiment“ der Privat: 
initiative eine Lanze bricht. Sanierungspolitiſch 
iſt das ein undogmatiſches Vorgehen, aber wir 
wiſſen, daß dieſes Blatt nicht in allen Fragen 
und eee ſtreng ſaniert vorgeht, 
Nicht immer zu ſeinem Nachteil. Jane er. 
ſcheint in dieſem Zuſammenhang folgende Stelle: 
„Die hiſtorſſchen Erfahrungen haben Mar und 
deutlich bewieſen, daß fih das Wirtſchafts⸗ 
leben am itppigjten und am günſrigſten 
in denjenigen Staaten entwickelt, die die Pri⸗ 
vatinitiative nicht behindern.“ 


bjektiye An⸗ 


Personen se die zweite bildet das Reſervat für 


erſonenfahrzeuge, unter Ausſchluß der Fahr- 


räder, Laſtwagen, Fuhrwerke und Fußgänger; 
die dritte Kalte wird ſoeben geſchaffen: die 
Camionale oder — wie der Name ſagt — die 
Spezialftrahe für Camſons oder Laſtwagen, 
alland ift mit feinen Wunderſtraßen 
. indem es die Karte her⸗ 
nd na 


Der „Dziennik“ ſtellt übrigens objektiv fejt, da 
das Dekret zur Belebun É 


„Heimatpoſt“ i 


heute neu! 


Aus dem reichhaltigen Inhalt der or 
ſchienenen Nummer 35: „Spätſomm 


liche Freuden“ — „Geſellſchaſ | 
liche Umgangsiormen = 
anno dazumal“ — „Hilje " 


1 


verſchuldete kleine Landwirte gi 
„Patentierte Pflanzen“ — aet 
polniſche Getreidemarkt im Zei * 
der Erntelieſerungen — „Rene, 


kuh Thereſe“ — „Zwei üben 
dem Ozean“ vie seihicte einer Sn, 


Flieger Tragödie — „Der Mann 01 


Í 


| 
Geburtstag“ — „Haupiſtädie 17% 
Beſtellung“ — „Sternenhimme! 
September“. A 

Dazu Sonderteile für die Jagen e, 
Frauenwelt. Außerdem die ſpannende N iel 
beilage, eine Seite Humor und das illuſtt j 
achtſeitige Beiblatt. a 

Dies alles Toter nur 35 Groſchen ggi 
monatliche Bezugspreis beläuft ſich auf l. 0 
zuzüglich Poſtzuſtellungsgebühr. Ein W el 
überzeugt! Beſtellungen nimmt feder 


wi 
träger und die Geſchüftsſtelle Poznan, ul. 3 


raynicefa 6, entgegen. — 


2 


de 0 
lage werde benutzen können. Die bag % 
wort auf die Frage nach dem wirt | 
Werte der Belebungspläne des Nei - p! 


werde in nicht langer Zeit das Reben en 
er Bevölkerung ab, 1 
Wenn die Benäfferung das Program yt 
Vertrauen und einer gewiſſen Dofis vol 
mismus aufnehmen werde, die füt |, j 
duktive Tätigkeit unerläßlich fet, | 
ten ji die Effekte als giin fti 
dernfalls könnten die Steueranre 
den Strumpf wandern, aus dem Re 
Jahre 1984 wieder hervorkommen iber 
ſtatt Steuern, die Finanzkaſſen zu fo 15 15 
men. Es beſtehe nug eine zweite m % 
Rediskont in der Reichabank könne iger cm 
größerung des Banknatenumlauft eln 
vernünftigen Grenzen der Redeflatte noch My 
achen. Theoretiſch drohe aljo (immer pi 
icht des Blattes) auch eine Inflation. pes 


U 
eben. Es hinge alles von dem Ver N 


î 
nung® 


des Hern non Papen vorwegzuentſcheiden, fei in I Operation fei aljo auf das Moment 
ihm eine Erſchelnung politiver Mirtihaftspolititltrauens geſtützt. Schon aus einer gion 
zu erblicken. Die Konzeption der Steueranxech⸗ lichen Stis fei anaia, daß der Keie 
nungsſcheine in Höhe pon 2,2 Milliarden Reichs: | Heren von Papen an das e ten str ut | 
mark hält das Blatt für durchaus geſchickt, Durch programm Hoovers erinnem, Unter 
die Emiſſton r heine verfolge die Reichs⸗ nach Meinung des Blattes, günftigen ung 
regierung den indirekten Zweck, daß die Induſtrie daß in Amerika die St 1 
dieje Umrechnungsſcheine als Kreditgrund⸗[Wirtſchaftslebens mehr m has A 
vor de geht, während Pieler Progeh uyt 
Reiche von realen Lebens be * 
io 0 N pittieri ler und bon foten nat i 
} CW eginnen foll, der mit jeiner 11 1 a 
A OLSSON: — der Produktionserhöhung pittieren 6 
ur ie Was cht Wehe Bedenken mede der Teil ri i 
und Schon der ſich auf das Problem der Arbei 


Nicht alle Städte haben einen See vor den 
Toren, aber das Meer iſt auf einer ſchmalen 
Halbinſel immer bei der Hand, und fo warf ſich 
der Zug nach dem Strand auf die Autoſtraßen. 
Sie find wahrhaft zum Förderer der Volts- 
geſundheit geworden, denn wer keln eigenes Auto 
at, kann den Autobus nehmen, fie haben den 
ietskaſernen kräftige Lungen gegeben, fie rücken 


nahm u den beliebteſten Ausflugspunkten, die Städte ans Ufer, fie geben ihnen einen Hafen. 
nach den berühmten Seen, ſchwarze Pfeile I Rom, Alen adua verlieren ihren Binnen: 
Wer jetzt nach der Arbeit oder auch in einem charakter, verlieren ihn bewußt und mit Willen, 


reien Stündchen dazwiſchen in Como baden will, 
er wirft ſich in ſeinen Wagen und rait hin. 
Die rund 30 Kilometer lb Wine in ein 
Minuten ab, denn er läuft keine Gefahr, einen 
Fußgänger vor dem Kühler zu ſehen oder wegen 
einer Kreuzung langſamer fahren oder te 
einem Fuhrwerk bremſen zu mülſſen, Ein Bahn⸗ 
damm mit Unters und Ueberführungen, ein 
chnurgerader Einſchnitt ift dieſe Straße — und 
amit wäre neben vielem Lob auch ſchon ein 
Stu Tadel ausgedrückt, gan ee davon, 
daß dieſes Rennpergnügen etwas koſtet, Man 
zahlt an der Cingan ae kaum weniger als 
am Schalter der Eiſenbahn. Dazu kommt die 
vom äſthetiſchen Geſichtspunkt aus verfehlte Eins 


u ho 
erum viel zu bi t 1001 Afazien bepflanzt find, 


— 


e wird — offe 
s brutale Auf⸗ 


ein, wenigſtens ag ATUA das die Mailänder, 
tändig e des 
m 


gar | üb 


der Staat ſträubt ſich nicht aus ſalſch verſtan⸗ 
denem Gilen intereſſe dagegen, er zetert nicht 
er die Konkurrenz, ſondern unterſtützt im 
Gegenteil den Auſſchwung des Autoverkehrs. 
Nach den entlegenſten ee in Italien 
* jetzt Autobuslinien, nn ſich die Eiſen⸗ 

nen, jo meint Muſſolini, den Rang ablaufen 
laſſen, nun, dann haben fie es eben nicht beſſer 
verdient, Weg damit, Gras drüber! Oder noch 
beſſer: Bahn und Straße. 

Hier zeigte Rom den Weg. Im Altertum hatte 
es in Ditia einen ausgezeichneten Hafen, der nach 
dem Verfall des Imperiums verſandete, vom 
anſchwemmenden Tiber immer tiefer ins Land 
eber choben wurde und im Mittelalter als 

ebensſtrang zwiſchen Stadt und Meer völlig 
erriß. Der gelbe Tod, die Malaria, trat ihre 

errſchaft an, die bis in unſere Tage dauerte. 

Is aber Muſſolini, das Erbe der Ahnen antre⸗ 


0 amt einer ſtundenweit entſern⸗ 


Nn 
ep: 
pengürtel war beſiegt, eine moderne Badeltaht 

kist der Geehafen foll jetzt 


Auf die L. vorbildlichen Autoſtraßze, neben der 
Unks und rechts je eine glei geteerte 
Straße für den Übrigen Verkehr einherläuft, ahnt 
man keine Gebühr, ijt jede Geſchwindigkelt ers 
laubt, und nachts kann und darf nur mit Stadt⸗ 
lichtern gefahren werden, denn die Straße ift ente 
prechend beleuchtet. Sie wurde fo zur verkehrs⸗ 
reichſten N. * at in zwei ununterbrochenen 
Ketten, wie bei einem Paternoſteraufzug, rollen 
die Wagen aneinander vorbei, Wunderſam, diefe 


— 


. —. on e ee es 
warmen Sommernächte am römischen. M, 
wie die andere voll 58 terne. 
Staub und Hitze, niemals Regen — elt ar gil 
Von Florenz ift es dreimal fo wein 
Strand, immerhin, in einem Dreivier 1 1 0 
ſchafft man's leicht. Der dumpfe [3 
reckt nicht mehr, Die Herren 10 
pringen vom Bütoſtuhl ins Auto u P 
die Gondel, denn man hat jest 
n 


1 
14% 


W 


Meeres" hat der Dute De 
auf dem Fuße folgen laſſen: 
julat man von der Bina enezia, 
ber dem Meeresſpigel liegt, auf ip ne , 
Meter hohen Monte Cavo in den wes J 
en hinauf, um et den Quadern rast! 
40. vor goldſchimmerndem i 
hrlauſende, Himmel und Berge 
gehauen chen nächtlichen Campagna 

rſtürzen zu ſehen. Zu Goethes 
das eine Tagerelſe mit alpinen A 
welen, ! Y 
Wer wagte ſich vor einem Rinnert % 
Wagen über Neapel hinaus? Bee eu 
ein Masterlind, in Sizilien die 2% Giy 
vu haben, (is er eine Panne Hatte? eine 
Norr Journaliſt, der rip t einen Nele 
dorthin ſteuerte — alſo, Roß uc ' 
eee ee N hun um 2 95 A 
reiben: Jahr und Tag ‘i í 
ter Yuh änger zurück. Jetzt hab Auto % 
der aa ein Netz parkett lattor del 1% 
übergeworjen und nebenbei eine ra 16% 
aufgeführt. Autoſtraße auf den de 20 1 
jnweht, durch Urwälder und rauchen 
urch. 


; t De 
Am 28. Dftober dieſes Jahres Mi 
ben eriten Content jur erjten Al 
für Laſtkraftwagen, der lion, 
t 5 Hunden pen 
w 
afür 50 


$ param ein nats, 

er erſte Abichnitt, | 

bäuche unmittelbar an die lom rM! i I 

ſtadt herangebramt, è gilt ky f 
Wer denkt nicht an das Nom dernen Hi 

leine Macht ausbreitete über den Je n b \ 

kreis, indem es vor allem Straß". 
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Stadt Pofen 


5, der Herbit beginnt 
beim Adeginn 
. 


begi fü h. ö 

us an de Sol, friſch und geſund. Wie 

ſich beim 

10 Deibe 
ie r 11 i 

den ien in — 5 ſich anführen, die den Herbſt 

ahn den Männer und Frauen auf ihrer Lebens⸗ 


lanț Ueber 8 entrichten müſſen. 


0 


Him 
Waden und nog lärmen Vögel übera 


ſeordringe entfärbt haben, a 
9 8 i M des Herbſtes Widerſtand entgegen- 
Ray, dur 

eine ina ‚Das ſch 

Wogen Bewoh 
lach lind, in d 
Aden mehr au 
an mein unde I 
meln ertrocnetes 


ten) derber nel tritt jedoch der Herbſt auch 


‚ Gti 


rme kommen angebrauſt, die 
on den 1 j 


Bir Bäumen reißen; welke, abge: 
etter drehen fih im ee und þe- 
üben, den Boden, die Wolken entleeren 
großen mitten die verdüſterte Landſchaft 
roche weren Tropfen. Die Vögel haben 
ole unter; und ſelbſt der ewig freche Gaſſen⸗ 
dor en Ta are Vögeln, der Spatz, kommt an 
Feld er Tür Rur hervor, um fih auf der Straße, 
mit ee fein 5 Stalles oder draußen auf dem 
lochen utter zu holen. Beginnk der Herbſt 
dräpen Grau nenloſen Tagen, mit einem ſolchen 
So at ſich da und mit einem kalten Regen, fo 
Inn as Gedenken an die ſchönen Tage des 
Con: an d o mehr hervor, und man wird er: 
wen falls graben Herbſt mancher Menſchen, der 
held duch wieder trübſelig iſt. Aber dann kom⸗ 
Über, rot, En er ſchöne Tage. Hell- und dunkel: 
immer, bronzefarbig, ins Violette hin⸗ 
ach auſſe es flammt das Laub der Wald- 
br ehäume auf, kerzengerade ſteigt der 
Sc Eſſen der Häuſer empor, in einem 
W die n die ERBE da, 

‚Uber die Felder, aus dem 
Schuß des Jägers. b 


„X zeplemberſonne 


ie Sonne i i . 
m ſchon wieder milder ge⸗ 
fe „idten Strahlen, Auch am Mittag 
und acht mehr fo wie noch vor Wochen. 
en, Hennen und anderes Getier, 
heißen Tagen im Schatten ver⸗ 
bereits auch in der Mitte des 
ſonnenbeſchienene Stellen auf. 


orgen und auch am 
Alte Ar netten, daß die Sonne nicht mehr 
m wieder er um d 


7 725 pie 0 
ie Mittagsſtunden fiel, noch 
un den Mon Verſchwinden bringen, ſo iſt 
Nie uert orgen- und Abendstunden anders. 
Sonn N der w oft eine ganze Zeit, ehe das 
inp verſch aſſertropfen vor den Strahlen der 
nebel r aden muß. Liegt ein ae 
5 iandſchaft und ſteigen erſte, leichte 
ar töm mmt auch die Sonne ſchon eine 
dine Eid erin ung an. Sie verliert das Grell⸗ 
de gr beige next ſchon ein wenig an die gol- 
tee fei n auje wir an — 5 Wintertagen 
dle gi gae den ſehen. Septemberſonne läßt 
> dender a . 9 Din h wie zar⸗ 
0 e Silbergeſpinſt ſchimmern; 
Eden Statten beleuchtet 3525 Pi ſchon wel: 
h i 5 en Bäumen, das Rot des 
ne und Herbſtblumen. Von der 
len „oehauptet der Volksmund, daß 
Ñ jäta Menſchen beſonders zuträg⸗ 
Weit njeren chlich gehört auch der September 
hate lt nied gelündeſten Monaten. Die Sterb⸗ 
kat tie t Auch er als in den meiſten anderen 
n u ſind für Nie iffern in der Selbſtmord⸗ 
onaten jei en September geringer als in 

it Beginn des Frühjahres. 


hi 
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n . Geſtern in den 
Ciemi and zwiſchen dem 22jährigen 
mi ul, Maleckiego en 
af me. Jeetomifiege 27) im 


inp eMe T teften Ha 
all dem bade machte der Prügelei ein 
m Städt dem Polizeirevier und nach⸗ 


Krankenhaus zugeführt wur: 


rg 
Anga Vertretungen der Fahrzeuge. Im 
Ag dpr ade wurden zur Beſtrafung no: 
Fahr Orten ohne Regiſtriertafel 6, we⸗ 
7, Deg “Biger Sabri iaa Fh te 
» n regen übermäßi neller 
Regen 1 RitBeiigens eines Fupeerſchel⸗ 
0 chtanhaktmäßiger Rauchentwicklung 13, 
legen Ru auf das gegebene Signal 
Roggen ker auf dem Bürgers 
"m! altepiegen ichtanhaltens auf den 
ellen beim Ausſteigen der 


Aus H 


uu 
mm 
? NUDE 


lage 5, wegen Ueberfüllung der Autobuſſe 


mit Paſſagieren 15, wegen Ueberfahrens 13, we⸗ 
gen Fate g . 22, wegen ichtanzeigens 
der ht tung 3 und wegen Rauchens wäh. 


rend der Fahrt am Steuer 6 Perſonen. 


X Der „Ruderklub Neptun⸗Poſen E. V.“ er- bs und Gertrud Dymek wegen Hehlerei zu 


innert daran, daß die Regatta Sonntag, 11. Sep⸗ 
tember, 1 um 3 Uhr nachmittags beginnt. 
Das Ziel wird an der Buhne vor dem Bootshauſe 
errichtet. Die Mitglieder werden gebeten, an 
dem ſportlichen Ereignis vollzählig teilzunehmen 
und Sportsfreunde aus dem Kreise ihrer Bekann⸗ 
ten dazu einzuladen. Nach der Regatta iſt 
Kaffeetafel im M arten. Am Abend 
Belammenſein im „Kaffee Erhorn“. 


X Handarbeitsausſtellung. Der „Hilfsverein 
deutſcher Frauen Poſen“ gibt bekannt, daß die 
diesjährige Handarbeits⸗Ausſtellung 
Anfang Dezember ſtattfinden ſoll, und bittet alle 
Heimarbeiterinnen, die ſich an der Ausſtellung 
beteiligen wollen, Ni ias mit den Vorbereitun⸗ 
gen zu beginnen. 5 e Handarbeiten 
aller Art und Technik und auch kunſtgewerbliche 
Arbeiten zur Annahme. Jede weitere Auskunft 
unſch mündlich oder ſchriftlich durch 
das Büro des en deutſcher Frauen“, 
Poznan, Waly Leſzezynſkiego 3, gern erteilt. 


X 80. Geburtstag. Der Gendarmerie⸗Wacht⸗ 
meiſter im Ruheſtand Auguſt Nothnagel (ul. 
Poznanjta 25 wohnhaft) feiert am Sonntag, 
11. September d. J., ſeinen 80. Geburtstag. 

X Eine Generalverjammlung der Mieter und 
Untermieter non St. Lazarus hat die aan 
Mieterpereinigung zum Freitag, 16. September 
um 7 Uhr abends nach dem Lokal Chmielemiti, 
ul. Marſz. Focha 85, einberufen. 

X Die ag “s Bereinigung der Mieter und 
Untermieter in Poſen nimmt weiter Unterſchrif⸗ 
ten von Mietern und Untermietern im Gebiet der 
Wojewodſchaft Poſen für die Denkſchriften, die 
Ende September in Sachen der Mietſenkung 
unterbreitet werden ſollen, entgegen. Bisher 
ſollen bereits etwa 10 000 Unterſchriften in der 
Stadt Poſen geſammelt worden ſein. Ferner 
werden alle Mieter, denen die Exmiſſion droht, 
bis zum Monatsende im Sekretariat der Ver⸗ 
einigung, ul. Maleckiego 4 m. 8, von 9—1 und 
von 3—6 Uhr regiſtriert. Außerdem erteilt die 
Vereinigung jegliche Rechtsauskünfte über Woh- 
nungen in neuen wie in alten Häuſern. 


wird auf 


„[brechte. 


t und Sand 


Aus dem Gerichtsſaal 


X Poſen, 9. September. Vor der Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts unter Vorſitz des Land⸗ 
richters Dr. Japa hatten fih Johann K o; fo w= 
ti, Anton Zielinjti wegen Einbruchsdieb⸗ 


verantworten. Den erſten beiden Angeklagten 
wird zur Laſt gelegt, am 11. März d. Is. in die 
Wohnung des Ingenieurs Latinek, ul. Kraſin⸗ 
kiego 11, eingebrochen und verſchiedene Gold⸗ 
achen, Bekleidungsſtücke uſw. im Geſamtwerte von 
8000 Itoty geſtohlen zu haben. Der größte Teil 
der Diebesbeute wurde bei den Angeklagten und 
der Hehlerin Dymek vorgefunden. Die Verbrecher 
geben teilweiſe die Tat zu. Mit Rückſicht auf die 
vielen Vorſtrafen wurde Kozlowſki und Zielifſki 
zu je 3½ Jahren und Dymek wegen Hehlerei zu 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. Der 
Angeklagten Dymek wurde Bewährungsfriſt von 
3 da ren gewährt, da fie bisher unbeſtraft war. 
Bei Verkündung des Urteils bekam der Ange⸗ 
klagte Kozkowſki einen Tobſuchtsanfall und ſchrie: 
„Was ijt dies für ein Urteil gegen Piekucki!“ 
Schließlich wurde er mit Polizeigewalt aus dem 
Gerichtsſaal in die Arreſtzelle gebracht. 


Zu Anrecht beſchuldigt 

X Poſen, 8. September. Der Landwirt Augu⸗ 
itin Doering aus Murowiec, Kr. Schrimm, iber- 
legte ſich lange Zeit, warum ſein Sohn, der die 
Volkſchule beſuchte, früher ſtets ein gutes Zeug⸗ 
nis erhielt und nachdem ein neuer Leiter die 
Schule übernahm, ſtets ein ſchlechtes nach Hauſe 
Schließlich kam er zu der Ueberzeugung, 
daß der Schulleiter Gajowrzyk aus perſönlichen 
Gründen dieſes tut. Kurz entſchloſſen richtete 
er an das Schulkuratorium ein Beſchwerdeſchrei⸗ 
ben, in welchem er den Schulleiter ſchwerer Dienſt⸗ 
verfehlungen beſchuldigte und u. a. behauptete, 
dok Gajowrzyk die Schüler zur Ausführung von 
Feldarbeiten zwingt, dieſe ſchlägt und den Anter⸗ 
richt durch ſeine nicht volljährige Tochter aus⸗ 
üben läßt. Gegen den Landwirt wurde Anklage 
erhoben. Vor Gericht gibt er an, das Schreiben 
in einem Zuſtand der ufregung an das Kurato⸗ 
rium geſchickt zu haben. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß die angeführten 1 tungen erdacht waren. 
Wegen diefer falſchen ni@nfbigungen wurde der 
Angeklagte zu 4 Wochen Gefängnis mit einer 

Gerpäbrungsfrift von 3 Jahren verurteilt. — 


Großfeuer bei Argenau 


Ein ganzes Gehöft in Ufe gelegt 


ly. Argenau, 10. September. Ein Großfeuer 
wütete dieſer Tage in Procyno bei dem Be⸗ 
fiker Wilke. In kurzer Zeit ſtand das ganze 
Gehöft in Flammen. Mit raſender Schnelligkeit 
ſprang der Brand von einem Gebäude auf das 
andere über. Nur mit knapper Not konnte das 
lebende Inventar gerettet werden. Als die 


Nächtlicher Ueberfall auf ein 


Feuerwehren der Umgegend eintrafen, war es be⸗ 
reits zu jpät. Das Wohnhaus, die Stallungen, 
Scheune und Schuppen ſowie die volle diesjährige 
Ernte und ſehr viel totes Inventar wurden ein 
Raub der Flammen. W. erleidet großen Schaden, 
da das ganze Gehöft nur teilweiſe durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt iſt. 


bejahrles Land wirlsehepaar 


Die Täter bereits ergriffen 


ü. Strelno, 10. September. In der Nacht zum 
6. d. M. gegen 12 Uhr drangen mehrere bisher 
unermittelte Diebe in das Haus des Landwirts 
Gottlieb Rockmann in Miynice. Einer der 
Banditen drang bis ins Schlafzimmer vor, wo 
er mit dem aus dem Schlafe erweckten R. in 
einen Kampf geriet. Frau R. wehrte inzwiſchen 
den anderen Banditen den Eintritt in das 
Schlafzimmer. Schließlich gelang es R., einem 
bereits bejahrten Mann, ſich des Ban⸗ 
diten zu erwehren und die Nachbarn zu alarmie⸗ 
ren, bei deren Eintreffen die Banditen jedoch 
bereits unter Mitnahme von 300 21 in barem 
Gelde ſowie einiger Wertſachen (Uhren und 
Ringe) die Flucht ergriffen hatten. Die Ehe⸗ 
leute R. trugen erhebliche Verletzungen davon, 


Wojew. Poſen 
Al 


k. Biſchofsbeſuch. Zum Schluß feiner 
Viſitationsreiſe durch das Dekanat Liſſa beſuchte 
der Poſener Biſchof Dymek unſere Stadt. Die 
katholiſchen Bürger bereiteten ihm einen groß⸗ 
artigen Empfang. Die Bahnhofsſtraße, der Ring 
und die umliegenden Straßen prangten in friſchem 
Grün. Aus den Fenſtern und an den öffentlichen 
Gebäuden hingen Flaggen in den National- und 
Kirchenfarben. Vom Bahnübergang ab bildeten 
Schulkinder Spalier. Am Sokolſportplatz, an der 
Strieſewitzer Chauſſee, hatten ſich Vertreter der 
Behörden, eine Ehrenſchwadron des Ulanen⸗ 
regiments und die Ulanenkapelle eingefunden, um 
den hohen Gaſt zu begrüßen. Von der Ehren- 
ſchwadron eskortiert, fuhr der Biſchof durch die 
Bahnhofſtraße nach dem Ring, von den Menſchen⸗ 
die die Straße ſäumten, ſtürmiſch begrüßt. Am 
Ring wurde der Biſchof von den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften begrüßt. Er begab ſich hierauf in Be⸗ 
gleitung des geſamten Klerus in die Pfarrkirche. 
Von der Kanzel aus dankte Biſchof Dymek für den 
herzlichen Empfang. Um %6 Uhr begann die 
Firmung. Abends um 8 Uhr fand im Saale am 
Sokolſportplatz eine Empfangsfeierlichkeit ſtatt. 
Geſtern viſitierte der Biſchof die Mittelſchulen und 
Gymnaſien. Die deutſch⸗katholiſchen Vereine will 
der Biſchof am morgigen Sonntag im Saale des 
kath. Vereinshauſes beſuchen 

k. Wem gehört das Fahrrad? Auf 
der hieſigen Polizeiwache an der Comeniusſtraße, 
befindet ſich ein beſchlagnahmtes Fahrrad, das 
wahrſcheinlich von einem Diebſtahl herrührt. Der 

chtmäßige Eigentümer kann dort feine Anſprüche 
geltend machen. 

k. Ein Scheunenbrand brach am Mitt⸗ 
woch in der Wirtſchaft der Frau Skrzypezak in 


ſo daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
mußten. 

2. Inowrockaw, 10. September. Der Polizei ift 
es überraſchend ſchnell gelungen, den Einbrechern, 
die den Ueberfall auf den Landwirt Gottlieb 
Rockmann in Mlynice bei Strelno verübt hatten, 
auf die Spur zu kommen. Sämtliche 3 Strolche 
ſtammen aus Strelno und waren auf Fahr⸗ 
rädern gekommen. Es handelt ſich um den 32jäh⸗ 
rigen Ludwig Lipinſti, den 29jährigen Joſef 
Smölta und den 33jährigen Antoni Szafranifi, 
welche in Haft genommen wurden. Die 
Arretierten haben ſchon verſchiedene Strafſachen 
hinter ſich, und der obenangeführte Ueberfall 


war erfolgt, um ſich Geld zur Bezahlung ihres 


Verteidigers beim Gericht zu verſchaffen! (?) 


Sarbi nomo aus. In d 3 
ſich Ernteerträge und landwirtſchaftliche Maſchinen 
im Werte von 2000 zt. Der Schaden it nur zum 


Teil durch Verſicherung gedeckt. Als Brandurſache 


wird Fahrläſſigkeit angenommen. 
Wollſtein 
—— 


Auto überfährt Radfahrer. Auf 
der Chauſſee Rotenburg — Wollſtein ereignete ſich 
am Donnerstag ein Autounfall. In der an⸗ 
gegebenen Richtung fuhren in einem Abſtand von 
ungefähr 100 Meter zwei Autos. Durch die unge⸗ 
heure Staubentwicklung konnte der 
Chauffeur des hinteren Wagens nicht bemerken, daß 
der auf dem Fußgängerweg auf dem Rade fahrende 
Kaufmann Weiß jun. aus Wollſtein, um dem 
Staube des erſten vorübergefahrenen Autos aus- 
zuweichen, die andere Seite des Fahrweges zu 
erreichen verſuchte. Weiß wurde bei dieſem Vor- 
haben — da es unmöglich war, das folgende Auto 
u erblicken — von dem zweiten Auto erfaßt und 
ſeitwärts geſchleudert. W. erlitt mehrfache Ber- 
letzungen am Kopf, Rücken und an den Armen und 
wurde ſofort dem hieſigen Kreiskrankenhauſe ein⸗ 
geliefert. 

Gartendiebe. Die in der Lindenſtraße 
gelegenen Gartenanlagen des Gärtnereibeſitzers 
Tauſchke erhielten in der Nacht zum Donnerstag 
den unerwünſchten Beſuch von Dieben. Die wert⸗ 
vollen Pfirſichbeſtände wurden mit Sachkenntnis 
geplündert und bis auf einen Reſt von minder⸗ 
wertigen, unreifen Früchten, beiſeite geſchafft. 
Den Dieben dürften ungefähr 4 bis 5 Btr. erft- 
klaſſige Pfirſiche in die Hände gefallen ſein. Die 
polizeilichen Erhebungen ergaben, daß mindeſtens 
3 Mann an dem Diebſtahl beteiligt waren. — In 
jelbiger Nacht und wahrſcheinlich auch von den 
gleichen Dieben wurden auch die Pfirſichbäume 
des Fleiſchermeiſters Cacha, Bergſtraße, reſtlos 


geplündert. 
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n der Scheune befanden 


Ar. 208 


Sonntag, den 
11. Septemb. 1932 


Posener Kalender 


Sonnabend, den 10. September 

Sonnenaufgang 5.18, Sonnenuntergang 18.21. 
Mondau gang 17.04. 

Für Sonntag: Sonnenaufgang 5.20, Sonnen- 
untergang 18.19. Mondaufgang 17.26, Mond⸗ 
untergang 0,36, 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
2 17 Grad Celſius. Südoſtwinde. Barometer 
chen: pidit T t 3 drigite 

ern: Höchſte Temperatur . 31, niedri 
16 Grad Celſius. z 

Waſſerſtand der Warthe am 10. September 

— 0,02 Meter gegen +- 0,04 Meter am Sortage 


Wettervorausſage 
für Sonntag, den 11. September 


Wechſelnd bewölkt und etwas kühler, einzelne 
Sthauer, weſtliche Winde. 


Wohin gehen wir heute? 
; Teatr Politi: 
Sonnabend: „Lady Frederick“. 
Sonntag: „Lady Frederick“. 
eatr Nowy: 
Sonnabend: „Lohn der Aufrichtigkeit“. 
Sonntag: „Lohn der Aufrichtigkeit“. 
ommerbühne in Solatſch: 
Sonntag 7,30 Uhr: „Skalmierzanki“. 
Kinos: 
Mer: ‚Der Menſch, den ich erſchlug“. (5, 
r 


; Colo sum: Nai Mitternacht“. (Clive Broof) 

3, t. 

Metropolis: „Ehefrau für eine Nacht“. (145, 147, 
9 Uhr. 


Stonce: „Die blaue 8 5, 7,9 2 
Wilſona: „Der Kuß“. (Greta Garbo.) (5, 7, 9. 


Bei Nervenreizbarteit, Ko erzen laf⸗ 
loſigteit, Mattigteit, Nieder eee Jah 
Koefe- hat man in dem natürlichen 


- 
4, 


ofej*-Bitterwaller ein Hausmittel in der Hand, 
um die meiſten Aufregungen, von welchem Teil 
des Verdauungsweges ſie ac immer ausgehen 
mögen, allſogleich zu bannen. In Apoth. u. Drog. 


Gneien 


in. Rege Bautätigkeit. Im Zufammen: 
hang mit den niedrigen Matena bie im 
Vergleich zu der Zeit vor etwa zwei Jahren teil⸗ 
weiſe um 50% geſunken ſind, iſt in Gneſen eine 
ziemlich rege Bautätigkeit zu beobachten. Beſon⸗ 
ders hinter dem e ee ae in Koni⸗ 
kowo und in Arkuſzewo ſieht man zahlreiche Häuſer 
erſtehen. Es handelt ſich in der Hauptſache um 
Ein- und Zweifamilienhäuſer. Es iſt auffällig, 
daß ſich unter den Bauherren beſonders viele 
Eiſenbahnbeamte, teilweiſe auch Unteroffiziere 
befinden. Leider ſind die Bodenpreiſe, die die 
Kreiskommunalſparkaſſe in Konikowo fordert, ver⸗ 
hältnismäßig viel zu hoch, nämlich bis zu 4 zi 
pro Quadratmeter. Es würde noch viel mehr ge⸗ 
baut werden, wenn die Erlangung von Bautrediten 
zu einem erſchwinglichen Ach nicht ſo be i 
wäre. Zu beklagen iſt auch das Fehlen gut om: 
organiſierter Baugenoſſenſchaften. 

in. Überführung von KReliguien. 
Während der bervorſtehenden Biſchofskonferenz in 
Gneſen follen die Reliquien des heil. Bogumil, 
der vor 750 Jahren hier Erzbiſchof war, und dann 
Amt und Würden niederlegte, um die letzten Jahre 
ſeines Lebens als Einſiedler zu verbringen, und 
zu dem Taufende frommer Fit er ſtrömten, in 
feierlicher Prozeſſion unter Teilnahme der Kirchen ⸗ 
fürſten aus der Pfarrkirche in die Baſelika über⸗ 
führt werden, wo ſie auf einem beſonderen Altar 
aufgeſtellt werden ſollen. 

in. Motorradunfall. Der Polizeiwacht 
meiſter Reſulak aus Gneſen verunglückte mit ſeinem 
Motorrad auf der Straße zwiſchen Paczkowo und 
Koſtrzyn. Er ſtürzte in den Graben und erlitt 
Verletzungen. 

in. Ein Leichtgläubiger gerupft. 
Ein gewiſſer Joſef Wawrzynkowſki ließ fih im 
Zuge auf der Fahrt von Nakel nach Gneſen von 
zwei Falſchſpielern zu einem Spielchen verleiten, 
die ihm im Handumdrehen um hundert Ztoty 
erleichterten. Nun erſt ging ihm ein Licht auf, 
er meldete den Vorfall dem Schaffner, der die 
beiden rührigen Schwindler der Polizei in Gneſen 
übergab. Es handelt ſich um einen gewiſſen Ma⸗ 
tuſzak aus Poſen und einen Cieſzelſti aus Bromberg. 


in. Gegen die hohen Kartellpreiſe, 
Der hieſige Verband der Gewerhetreibenden hielt 
am vergangenen Montag eine Verſammlung ab. 
In dieſer Verſammlung wurde ein Antrag an⸗ 
genommen, der den geſamten polniſchen Hand⸗ 
werkerverband zu einer energiſchen öffentlichen 
Proteſtaktion auf dem Gebiete der ganzen Republit 
gegen die übermäßig hohen Kartellpreiſe auffor⸗ 
dert, da dieſe Preiſe die Verarmung der ganzen 
Bevölkerung und einen allgemeinen Stillſtand in 
Handel und Induſtrie herbeigeführt haben. An 
dieſer Proteſtaktion ſoll ſich quch die ganze Offent⸗ 
lichkeit beteiligen. Der Antrag wendet ſich ent⸗ 
ſchieden gegen die Vernichtung des Kleingewerbes 
und gegen die Sozialiſierung des ganzen Wirt- 
ſchaftslebens. 


Strelno 


ü. Diebftähle. In der Nacht zum 7. d. M. 
wurden dem Landwirt Thomas Großmann in 
Karſk 3 Pferde im Werte von 1500 zt aus dem 
Stalle geſtohlen. Vor un der Pferde wird 
gewarnt. — Dem Landwirt Albert Meyer in Ko- 
bylnica wurden in jener Nacht aus der ver: 
ſchloſſenen Scheune eine ſchwarz⸗gelbe einſitzig⸗ 
Britſchke geſtohlen. — Unbekannte Diebe ſtahlen 
dem Reſtaurateur Franciszek Leſze 4 — in Wito- 
twice zwei Arbeitsgeſchirre aus Rohleder. 


> 


Poſener Tageblatt + 


Pleſchen 


fk. Gartendiebſtähle mehren ſich in un- 
ſerer Stadt von Sag zu Tag. Auch der Garten: 
beſitzer G. aus der ul. Lenartowſta hatte darunter 
zu leiden. Um dieſem täglichen Aerger nun aus 
dem Wege zu gehen, verkaufte er kurz entſchloſſen 
das halbreife Obſt an den Bäumen. Den Scha⸗ 
den, den der Käufer durch dieſen Kauf erlitt, war 
empfindlich, denn am anderen Morgen war das 
ganze Obſt ſchon entwendet worden. 


Inowroclaw 


2. Leiche identifiziert. Nach längeren 
Bemühungen iſt es der Polizei gelungen, die 
Identität der vor einer Woche auf der Strecke 
Inowrockaw—Bromber vom Zuge überfahrenen 
ſic um de Mi feſtzuſtellen, und zwar handelt es 
ich um die 34jährige Einwohnerin Marta Nowak 
aus Bromberg, ul. Grunwaldzka 146, Frau N., 
die ſehr nervenleidend war, verlies, nachdem ſie 
ihr jähriges Töchterchen zu Verwandten gebracht 
hatte, infolge Familienzwiſtigkeiten or Woh⸗ 
nung und wurde dann am anderen Tage als 
Leiche aufgefunden. 


z. Einbruchsdiebſtahl. In der vergan- 
genen Nacht drangen bisher unermittelte Diebe 
in die Reſtauration von Kloſſowſki an der ul. Wa- 
lowa 2 ein und entwendeten dortſelbſt eine grö⸗ 
ßere Menge Schnäpfe und Tabakwaren. 


2, Vom Laſtauto angefahren. In 
Eniewkowo wurde in der ul. Torunſka ein kleines 
Mädchen von einem Laſtauto angefahren und am 
linken Oberarm derart verletzt, daß es ſofort zum 
Arzt gebracht werden mußte. er Chauffeur 
kümmerte ſich nicht um fein Opfer und fuhr ſchnell 

avon. 


Mogilno 


u. Sitzung des Gne ener Bezirks⸗ 
gericht s. Am 7. d. M. hat das Gneſener Be⸗ 
zirksgericht unter Teilnahme des Bezirksrichters 
Wielickt und des Staatsanwaltvertreters, Galuby, 
im hieſigen Burggericht in verſchiedenen Straf⸗ 
ſachen geurteilt. Auf der Anklagebank ſaß u. a. der 
ehemalige Leiter des hieſigen Schlachthauſes, 
Wolfgang⸗Fritzkowſki, dem zur Laſt gelegt wurde, 
einkaſſierte Gelder für verkauftes Eis in Höhe von 

1zt zum Schaden des hieſigen Magiſtrats ver⸗ 
untreut und für ſich verbraucht zu haben. Er wurde 
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt mit einer Be⸗ 
währungsfriſt von 2 Jahren. Der Verurteilte iſt 
verpflichtet, außer den fon abbezahlten 300 21, 
den Reſt von 2500 21 in genannter Zeit zu zahlen 
und auch die Koſten 1 tragen, widrigenfalls die er 
Strafe zu verbüßen hat. — Vor demſelben Gericht 
hatte ſich der ſchon mehrmals vorbeſtrafte Arbeiter 
Kazimierz Olejniczak wegen Meineids in Alimen⸗ 
tenforderung im Zivilprozeß Zwolonopwfka ca. 
Switala, zu verantworten. Er wurde zu 6 Mo- 
naten Gefängnis und Tragung der Koſten ver⸗ 
urteilt. — Außerdem hatten ſich der Händler Fran⸗ 
eiſzek Szudlawſki und deſſen Ehefrau Magdalena 
aus Pakoſch des Meineides im a g Szu⸗ 
dlawfki ca. Heinrich ſchude gemacht. Beide An⸗ 
geklagten wurden zu 6 Monaten Gefängnis mio 
Bewährungsfriſt von 3 Jahren, 50 zt Geldſtraf 
und Tragung der Koſten verurteilt. 


Mrolſchen 


ly. Folgen der hohen Steuerlaſten. 
Wie drückend die Steuerlaſten auf der Geſchäfts⸗ 
melt laſtet, kann man daraus Be daß 17 La⸗ 
deninhaber wegen zu hoher Steuern im eitraum 
eines Jahres ihre Läden haben ſchließen müſſen. 


Schubin 


Blutiger Überfall. Auf der Chauſſee 
Erin. —Malice wurde der Landwirt Johann M o- 
lenda aus Malice, Kr. Schubin, von 3 unbe⸗ 
kannten Tätern überfallen und mit Meſſern be⸗ 
arbeitet. Im Laufe der Ermittlungen wurden 


die Gebrüder Franz und Wladislaus Gaſiorowfki 
und Stanislaus Napieralsſki aus Erin als Täter 
ermittelt und feſtgenommen. 


DMUN 


Wir besitzen vier Geschäfte: 


l. ulica Fr. Ratajczaka 


E Neucröffnet 4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 35. 


Schleſien 
Die verſchütteten Bergleute 
noch nicht geborgen 


Kattowitz, 10. September. Wir wir geſtern 
meldeten, ſind bei einem Grubenunglück auf der 
Grube „Richthofen“ in Janów vier Arbeiter ver- 
ſchüttet worden. Trotz angeſtrengter Ret⸗ 
tungsarbeiten, die unter Leitung von Ingenieuren 
des Bezirksbergamtes geführt werden, konnten 
die Verſchütteten bisher nicht geborgen werden. 
Es ſoll keine Hoffnung beſtehen, die Opfer der 
Kataſtrophe zu retten. Immerhin wird angenom⸗ 
men, daß es gelingen dürfte, wenigſtens auf 
einen der Verſchütteten zu ſtoßen, da man eine 
Grubenlampe fand, die einem der Verſchütteten 
gehört. 


Nongreßpolen 


30 Häuſer eingeäſchert 


Brody, 10. September. In Leśniów bei Brody 
ijt ein Großfeuer entſtanden, dem viele Häu⸗ 
fer zum Opfer fielen. Das Feuer, das ſich mit 
raſender Geſchwindigkeit verbreitete, erfaßte fa jt 
gleichzeitig 30 Häuſer. Die Ortsſeuer⸗ 
wehr allein war dem entſeſſelten Element gegen- 
über machtlos. An der Brandſtätte ſpielten ſich 
furchtbare Szenen ab. Trotz angeſtrengter 
Tätigkeit der Feuerwehrleute ijt zahlreiches totes 
und lebendes Inventar dem Feuer zum Opfer ge⸗ 
fallen, Eine große Anzahl von Familien ijt o b- 
dachlos geworden. 


Hundertjahrfeier einer deutſchen 
Schützengilde in Kongreßpolen 
Lodz, 10. September. zn dem Städtchen Kon⸗ 
ſtantynow, weſtlich von odi, gab es in dieſen 
agen ein großes Feſt: die dortige Bürger⸗ 
ſchützengilde feierte ihr 178 5 es Beſtehen. Das 
100 jährige Jubiläum konnte nicht pegangan wer⸗ 
den, weil die Gilde erſt 1928 die behördliche Ge⸗ 
nehmigung en Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit 
nach dem Weltkrieg erlangt hat. Die Gilde iſt 
eine rein deutſche Vereinigung. Sie 
wurde 1822 von deutſchen Einwanderern, vorwie⸗ 
gend Tuchmachern aus Züllichau und Um⸗ 
gegend ins Leben gerufen. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Ar nur werktäglich 
von 11 bie 12 Uhr. 


wortunß beizulegen.) 

W. G. Wir empfehlen Ihnen, ſich mit dem 
deutſchen Sejmbüro Poznan, aly Leſzezyn⸗ 
jtiego 3 in Verbindung zu ſetzen. Vielleicht 
können Sie dort gelegentlich perſönlich vor⸗ 


ſprechen. 

K. H. in P. Da das „P. T.“ in ausreichender 
Weiſe mit Rätſeln aller Art verſorgt wird, mif- 
ſen wir leider auf Ihre Anfrage einen abſchlä⸗ 
sigen Beſcheid geben. 

a. B. Um Schnecken von den Wänden und 
Boden des Kellers zu vertreiben, ſrreue man ge⸗ 
brannten Kalk oder Eiſenvitriol. Mit letzterem 
muß man allerdings ſehr vorſichtig ſein, weil es 
San iſt. Bemerkt man auch in der Wohnung 
Schnecken, dann lege man nur hier und da mit 
Teer beſtrichene w oft Schne hin. Den ſcharfen 
Teergeruch können die Schnecken nicht vertragen. 

O. N. O. Den Honoraranſprüchen der Aerzte 
un geſetzliche Grenzen geſetzt. In I Ha Fall 

ürfte der Staatsanwalt auf eine Klage hin 
kaum eingreifen. 

„Kotuſz 25“. Liegt das mit der Hypothek 
belaſtete Grundſtück in Deutſchland oder in Polen? 
In Polen würde der Betrag mit 1 Vorkriegsmark 
leich 0.81 zt umgerechnet und dann je nach der 

ermögenslage des Schuldners und des Gläu⸗ 
bigers mit mindeſtens 15 Prozent zuzüglich Zin⸗ 


Telefon 
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 RYCHTER 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. 


j 26-07. 54-15. 


ſen aufgewertet werden. Die Aufwertung nimmt 
auf An rag der Grundbuchrichter vor. Sein Ent- 
ſcheid iſt bindend. Sie können natürlich die 
Hypothek in vorgeſchriebenen Weiſe kündigen. 

Nr. P. P. 100. Die laut Teſtament Ihrer 
Mutter auf Ihren Bruder Otto entfallenden 
112 500 Mark von Oktober 1921 haben einen 
Wert von 250 Zloty, die an Ihren Bruder Albert 


der 


zu zahlenden 200 000 Mark entſprechen 444,44 zl. |f 


Fr. 123. Das neue Verſammlungsgeſetz iſt 
vom 11. März 1932. Dz. U. R. P. Nr 48, Poj. 
450. Darauf unterſcheidet man gemäß Art. 2: 
Verſammlungen in Lokalen und ſolche unter 
freiem Himmel. Oeffentliche Kundgebungen und 
Umzüge fallen unter die Vorſchriften über Ver⸗ 
ſammlungen unter freiem Himmel. Nach Art. 13 
muß jede Verſammlung einen Vorſitzenden haben, 
der die Verſammlung eröffnet, leitet und ſchließt. 
Als Vorſitzender der Verſammlung wird der Ein⸗ 
berufer ſolange angeſehen, als er entweder nicht 
ſelber die Tätigkeit des Vorſitzenden einer an⸗ 
deren Perſon überträgt, oder die Verſammlung 
nicht den Vorſizenden mit feinem Einverſtänd⸗ 
nis gewählt hat. — Die vollſtändige deutſche 
Ueberſetzung dieſer Beſtimmungen bekommen 
Sie von der Gejhäftsitelle der deutſchen Ber- 
einigung im Sejm und Senat Poznan, Waly 


Leſzezynſkiego 3. Bild machen können. J | 
bon | 
Ra witsch 


Evangeliſche Kirche. Es ſei noch er⸗ 
wähnt, daß am Sonntag nach dem Gottesdienſt 
Beichte und heiliges Abendmahl gefeiert wird. 

— Monatsverſammlung des S. C. 
„Hertha“. Nach den Sommerferien fand am 
Donnerstag abends 8 Uhr im Vereinshauſe die 
erſte Monatsverſammlung ſtatt. Es wurde be- 
Mieten, mit der Gymmaſtik für Damen am 15. d. 

t3 q beginnen, und zwar wird die 1. Gruppe 
eden Dienstag und Freitag, die 2. Gruppe jeden 

tenstag und Sonnabend ihre Uebungsſtunden 
abhalten. Gymnaſtik für Herren ſoll auch einge⸗ 
ührt werden. Für Tennisſpiele (Ping⸗ Pong) 
ind der Dienstag und Sonnabend vorgeſehen. 
Hauptberatungspünkt aber war das diesjährige 

portfeſt, das am 3. Oktober ſtattfinden ſoll. Zur 
Organiſierung dieſer Veranſtaltung wurde ein 
Vergnügungskomitee gewählt. 

— Frühe cht zu fh mit l Früher als 
Jonit und vielleicht zu früh mit Rückſicht auf die 
Reife gehen die Landleute in dieſem Jahre an 
das Ernten der 15 Manche Bauern 


mn 


haben die Ernte ſogar ſchon beendet, und dies 
aus dem Grunde, weil ihnen die Früchte in Un⸗ 
mengen vom Felde geſtohlen werden. Uns ſind 
Fälle bekannt, in denen 210 Jen Landwirten in 
einer einzigen Nacht 10—15 Zentner Kartoffeln 
eraubt wurden. Die Bevölkerung ſteht bekannt⸗ 
ich dieſem wilden Treiben der Diebe machtlos 
gegenüber und ſucht i eben durch frühzeitiges 
Einernten der Kartoffeln zu ſchützen. 

Ausfuhr geſchlachteter Kälber 
nad S Das hieſige Staroſtwo 
gibt darüber folgendes bekannt: 1. die Trans⸗ 
porte geſchlachteter Kälber finden in der Regel 
in hängendem Zuſtande in Eiswaggons ſtatt. 
2. Jedoch iſt erlaubt, daß in der Sommerzeit die 
Wate liegend in Eiswaggons transportiert wird 
unter der Bedingung, daß die Kälber auf Holz⸗ 
matten zwiſchen Stroh⸗ und Eisſchichten gelagert 
nd. Zum Transport iſt Kunſteis zu benutzen, 
jedoch kann auch — falls ſolches nicht vorhanden 
ift — Natureis verwendet werden. 

— Bei der Tochter des Arbeiters T. Sure in 
der ul. Wodna 37 iſt Diphtherie feſtgeſtellt 
worden. 

— Vor 50 Jahren. Aus einem Verwaltungs⸗ 
bericht über unſere Stadt vor 50 Jahren entnehmen 
w. folgendes: Die Bevölkerungszahl betrug 
12 260 Perſonen, nämlich 6669 männliche und 
5591 weibliche. Dem Bekenntnis nach waren 
darunter 7587 Evangeliſche, 3539 Katholiſche, 
1123 Sfraeliten, 2 Angehörige freier Gemeinden 
und 9 Mitglieder anderer Religionsgemeinſchaften. 
An Neubauten ſind im vorhergehenden Jahre 26 
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FEINSTE HERREN- 
MASS-SCHNEIDEREI 


aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 150 
złoty 180 
złoty 225 


ekord der Tiefpreise 
für beste Qualität. 


Alte Devise: Grosser Umsatz, Kleiner 


Telefon 
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an 
K. Scha. W. Um Herrenhüte in reinig Ren 
wendet man verdünnten Salmiakgeiſt. HUT 
nigen des Schweißleders nimmt man f 
Salmiakgeiſt. Darauf behandelt man 
mit einem weichen Schwämmchen nach de 


einen ell, 
unterſchlaß 


wenden Sie ſich an die Staatsanwaltſchaft ügel 


bürſtet man mit Kartoffelwaſſer. 
züge werden mit reinem Kaffeegrund ed 
ſchmiert die Stoffe) tüchtig ausgebürſtet. 
wird zugleich die Farbe aufgefriſcht. peutſch 

. B. in F. Derartige Kurſe in ich no“ 
Sprache werden im Winter gelegentlie Eu 
Verband deutſcher Angeſtellten veranſtal ate 
ſchrift: Frl. Kafemann, Poznan, Sza | 


kiego 3. zu 
me 


E. H. in Ch. Die Erhebung der . 
genannten Gebühren vom Mieter iſt nich 
Sie brauchen alſo nur gezahlt zu werde ei 
im Mietskontrakt eine entſprechende Mie 
rorgeſehen ijt. Aber Sie können ja den f 
vertrag kündigen und gegebenenfalls Hertel 
million klagen, falls es ſich nicht um Ar et 
handelt. Wenn die Leute bösartig find, gün 
Sie, ohne ein rechtskrätfiges Urteil in 
zu haben, nicht weit kommen. 3% wel 
„K. in W. Ihre Angaben find ein y 
verwirrend. Sie können doch nicht auf. A 
Ihrer Mietseinnahmen zur Wege tell 
anlagt werden. Die Wegeſteuer rechnet l cho 
nach den Kildmetertonnen, die von der 
für das betr. Geſchäft errechnet werden. 


leicht ſchicken Sie uns mal den Zahlung 
und andere Unterlagen zu, damit wir 


und an größeren Reparaturen 56 ausgetdfen 0 
den. 40 Windmüller mit 44 Windmi pr! 
vorhanden. — Der Droſchkenverke bb, 
durch 21 Droſchken vermittelt! — Vier Spe ge i 
beſorgen das Anrollen der Frachten und I % 
mannsgüter vom und zum Bahnholeen d 
ſämtlichen Schulanſtalten der Stadt wurd af D 
Schüler unterrichtet. Davon entfallen i at y 
Realgymnaſium 180 Schüler, das Semnati 
Seminariſten und 314 Übunasfchüler, die ie A 
bürgerſchule 274, die Töchterſchule 270, i 
multan⸗Knabenſchule 248, die Simultan“ ge 
ſchule 150 und das Inſtitut von Frl. ren un 
70 Schüler. — An Verbrechen und ee 
baren Handlungen iſt ein erfreulicher b let 
zu berichten, indem erſtere garnicht un 
nur in ſehr wenigen Fällen vorkamen. if 
— Straßenſperre. Der Mag, 
bekannt, daß wegen Umpflaſterung deen 
verkehr auf der Friderizi⸗Straße ul. Sie 
bis zum 15. Oktober geſperrt wird. Der. 
wird auf den 8 um den Sie 
das Schützenhaus geleitet. Schon fett ſſche "up 
die Friderizi⸗Straße geſperrt. (Die amili En 
teilung kommt etwas ſpät!). Den vo. Sie 
leuten in dieſer Straße wird die lange are 
recht unangenehm fallen, zumal die! ) 
ernte vor der Tür ſteht. den 
Auf 7 


— Evang.⸗Kirchliches. gif 
ſionsvortrag am morgigen Sonntag ander wi 
abends in der Kirche ſei nochmals beſon je 
gewieſen. Miſſionar Körner will uns des 1 
Vortrag mit Lichtbildern in die Welt dere; 
führen. Die Veranſtaltung dürfte besen 
tereſſe noch dadurch gewinnen, daß wir i Borgt 
bisher keine Gelegenheit hatten, einen „HT 
über Miſſion unter den Mohammedan 

= f wangsverſteigerunge werbe 
Sonnabend, 10. d. Mts., um 8,30 bf tt, . 
ul, Kröl. Jadwigt Nr. 5 ein Eichen bin ir 
10 Uhr auf dem Platz Wolnosci Nr. und 
tiſch mit Spiegel und Marmorplatte ga | 


10,30 Uhr am Waly Jana Nr. 5 ein 
verſteigert. 


4500 bis 5000 zł 
zur 1. Stelle auf Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtück geſucht. 
Angebote unter R. J. an 
die Geſchſt. d. Zeitung, 
Rawicz, Rynek 12/13 er- 
beten. 


Schöne ſonnid 
Wo 8 Am # 
in befter Lage / e 
Badezimmer 
laß, per ten, 
í päter zu permiera 
kunft gibt di wich 
Zeitung, Ra 
nek 12/13. 
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Die Welt der F 2 
; Sonntag, den 
n ageblatt 1 E € ET TGII 11. Septemb. 1932 
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N Des 5 j 2 2 * * * 
ji * Methode auch ſchließlich nicht vereinfacht und kein 
wahrer Erſatz für die unmittelbare Körperumhül⸗ 
lung des Säuglings geſchaffen. . 
Nach piger Erprobung und nach Einblick⸗ 
nahme in die Einrichtungen haben wir uns dem 
Eindruck nicht entziehen können, daß das heutige 
Trockenbett noch lange keine za bedeutet, daß 
gewiſſe Vorteile größeren Nachteilen gegenüber⸗ 
ſtehen. Die ganze Art der Lagerung ift zum min- 
deſten unſympathiſch und unappetitlich. Darüber 
hinaus aber ſcheint ſie mir den fan einet 


Die ſchlichte Kleidung bringt es dann mit fid, deren und die Vorbereitungen zu einer Hochzeit 
daß der Weg zur Kirche ſtatt mit der Brauttutiche | find ein Ereignis, mit dem man fih ei be⸗ 
zu Fuß zurückgelegt wird. 12 ſchäftigt. Während man in der Stadt meiſt von 

Die Hochzeikseſſen finden heute am häufigſten] Geſchäften fertig zuſammengeſtellte Wäſche⸗ und 
im engen Familienttelſe im Haus der Braut Möbelausſtattungen kauft, wird auf dem Lande 
ſtatt. Große Eſſen in Hotels mit Muſik und noch Stück für Stück zuſammengetragen und ſelbſt 
Tanz können ſich nur noch die wenigſten Menſchen gearbeitet. i { 5 
leiſten. Da alle Volksbräuche, zu denen auch die Feier 

Auf dem Lande und in der Kleinſtadt liegen einer Hochzeit gehört, im tiefſten Weſen eines 
die Verhältniſſe in dieſer Beziehung etwas Volkes verwurzelt ſind, iſt zu wünſchen, daß ſich 
anders, wie fih hier ja überhaupt alte Volks⸗ die Verhältniſſe bald wieder beſſern, damit die 
ſitten länger erhalten. Die nähere und weitere Stadtbewohner dieſem bedeutungsvollen Tag auch 


e 


Frauen 0 
Al, Rent 


m voll ſchünſter Blüte: 


Ein gerſtehende Herzensgüte! 
i Aue uge allem Schönen, 
Die Säng, en zum Verſöhnen, 


tlich ſeiner 


t welche der Säugling ſowohl jah 
Cin itin: e, daß fie helfen, ſchaffen! Nachbarſchaft nimmt teil an dem Leben des an- äußerlich wieder nötige Weihe geben können. Sau erhaltung wie ſeiner Warmhaltung ſtellen 
Würde tes Wirten ohn! Erſchlaffen; © muß, weniger zu entſprechen als die gute, alte 
Mit end Maß bei Luſt und Leiden 

* 


Windelmethode. Das mag perſönliche 57 as 
ſein. Darum ſoll ja hier auch eine Diskuſſion 
— 5 werden. Soviel aber muh man ſich tlar 
machen: ein Kind, das ſich ſtündlich und täglich 
naß macht und beſchmutzt, jo zu verſorgen fc 
keinerlei Unbequemlichkeiten en ien ik einfa 
anz unmöglich. Es kann ſich aljo nur darum 
fte btejenige Methode zu finden, welche hin⸗ 
tlich der Mühe eine mittlere Linie einhält 


Seit einigen Jahren gibt es ſo etwas wie eine der Menſchen weiß gar nicht, wie ſtark die eigene die e e e eee 


kleine Revolution auf dem Gebiete der Säug⸗ Bequemlichkeit bei allen Handlungen in Rech⸗ M : à 
lingspflege. Von der Windelverſorgung des Säug⸗ nung geſtellt wird. Das gilt ſelbſt dann, wenn Ber gerani ngen ae a paraa e krero loe 
lings, wie fie immer üblid war, wird geraten, jes ſich um die Verſorgung eines fo kostbaren der Säuglingsverforgung die Tor mullagerung 
Selten e uno die daß ole Ab „im eg PE "eh es ei ggg Br eweſen fei. Man habe dann in beſſeren Zeiten 
etten ſo zu lagern, daß die Abgänge direkt aufe Natürlich iſt es ſehr verſchieden A ; „ Yan. 
geſaugt bzw. entfernt werden. Am ſtärkſten iſt fogar fo, daß die 0 i ie Windelverſorgung eingeführt. Ich bin über 


dere diem Stolze Sichſelbſtbeſcheiden, 
An M Lieben wie im Tun: 


deinem $ 


Das Trockenbett 


Von Prof. Dr. med. St. Engel, 
Chefarzt der Kinderklinik der ſtädtiſchen Kranken anſtalten in Dortmund. 


das en die m eigene Hausſtandgründung. Wir 
mi Glüg zollen en ein Stück begleiten, denen 
n f i ein ei denen 85 0 überhaupt 
or Arbei genes Heim zu ſchaffen. Die 

fie, jeep ben und ein Stüd, Zukunft geſichert 


ag dieg ütter fih weit ſtärker opfern, 


e RN i wa € ernt, e 4 d Ele u m eugt, man würde gejagt haben, daß das einer 
dendten In Stücklein Zeit, wie können wir es die Propaganda für die Aufjaugebetten, die foge- als es die Sachlage erfordert und al er entſcheidendſten Fortſchritte der Menſchheit 
un) neuen en im Herzen, in der Vorfreude auf nannten tieien Sie 9 im Prin⸗ Intereſſe der Familie liegt. Demgegenüber darf gemefen fei. Der umgekehrte Weg ift nur aus den 


chwierigkeiten der Zeit, aus der Kinderarmut 
der Bevölkerung und der damit verbundenen Un⸗ 
117 der Mütter, iſt nur aus der allge⸗ 
meinen Mentalität eines techniſchen pe iia zu 
verſtehen, wo neue Lebensformen auch auf ſolchen 
Gebieten geſucht werden, welche mit den ort: 
ſchritten der Technik nichts zu tun haben. 

Wir eröffnen die Ausſprache und bitten, ſich 
folgende Frageſtellung zu halten: 

1. Haben Sie bisher nur das Trockenbettſyſtem 
oder auch (z. B. bei einem anderen Kinde) die 
Windelverſorgung geübt? 

2. An wieviel Kindern haben Sie Erfahrungen 
über das Trockenbett geſammelt? 

3. Welches erſcheinen Ihnen die Vorzüge bzw. 
Nachteile des Trockenbetts? 

4. Welches erſcheinen Ihnen die Vorzüge bzw. 
Nachteile der Windelverſorgung? 

5. Abgeſehen vom materiell⸗praktiſchen Stand⸗ 


e eiten ensabihnitt. Gemeinſames Leben 
tais h mit dem Du, gemeinjames Heim. 
und me Fre 


lagert wird. Der Torfmull nimmt die Ausſchei⸗[Tadelnswertes an ſich —, daß die Rückſicht auf die 
dungen des Säuglings auf. Dadurch ſoll die ganze Bequemlichkeit der Pflege auch ſehr ernſt genom⸗ 
Pflege ſehr Hart vereinfacht und verbilligt wer⸗ men wird. Auch in den Erörterungen über das 
bring Wünſche mit i 1 ne den. Namentlich der Wäſcheverbrauch foll weſent⸗ Trockenbett wird immer wieder der Hinweis auf 
taut HEN ver ucht den Finanzen in Einklang lich geringer werden, als wenn man Windeln die Vereinfachung und Bequemlichkeit des Vers 
und es itt ureigenste; Die Wäſcheausſteuer der allein benutzt. Zudem ſei die Methode hygie⸗ Ks gebracht. In unſerer Zeit, wo jeder 
Ruf die luftig es weiblich frauliches Gebiet, niſcher, geruchfreier und für das Kind ange Menſch ſtärker belaſtet iit, wo auf den Müttern 
k erem Gebleß n verfolgen, wie fih die Ideale nehmer, weil es der Gefahr des Naßliegens nicht ein erhöhtes Maß von Arbeit ruht, ift es durch⸗ 
Into; ſollte ein mit der Zeit gewandelt haben. ausgeſetzt ſei. aus verſtändlich, daß nach bequemen Methoden 
* Alt möglichſt duns teuer nach hett und Es hat ſich ſchon eine kleine Literatur über der Kinderverſorgung geſucht wird, 
i 1 pra, burchhaltdurch den ganzen Eheſtand bis pieſe Frage entwickelt, in der das Für und Wider] Wir wollen nun kurz gegenüberftellen, welches 
diaktiſch y en. Heute dagegen wäre dies erörtert wird. Bei den Aufſätzen und Bemer⸗ unter anderem noch die Vorzüge der einen und 
it w. Formen Mode und unſere raſchlebige kungen für das Trockenbett, namentlich das meiſt der anderen Art ſind, und ebenſo die Nachteile. 
n Mara und verbreitete, kann man fih allerdings dem Eindruck Was die Windelverſorgung anbelangt, jo hat 
t ſeloftgeſpe nicht entziehen, daß fie zum Teil einer ſehr ziel⸗ ſie zweifellos den großen Vorzug, daß das Kind 
vi en Sirim stenen Hemden und 50 Paar bewußten Geſchäftsreklame dienen. Davon wollen angekleidet iſt. Die einfachen Grundſätze der 
ir Enke, tranı Ten. Und wieviel Haushalt- wir aber abſehen und uns nur für die Methode Warmhaltung, wie fie auch beim Erwachſenen 
) Wie I davon Petzen a dgewelt, ſo daß noch intereſſieren. gelten, werden damit erfüllt. Auch für die Muf- 


zip darauf nR der Säugling auf Torfmull ger aber nicht überſehen werden — das hat di nichts 


f ude das Erſtehen des Haus- 
die Wun am wird beraten und der Geſchmack 


Dinge oft umbeſtimmen. 
“chen, wenn die Mütter erzählen 


Beine wi hen. Es ta icht bezweifelt werden, daß zahlreiche ſaugung der Ausſcheidungen ift hinreichende Vor⸗ punkt — welche Verſorgungsart int 
affen jee Brautausſteuer in unferer Zeit Mütter bas Tooderbeti katſäclich als einen Fort- ſorge getroffen. Dabei wird natürlich voraus- Fair pathif * 2 AN Ihnen 
fig ite9 Di und was ijt zunächſt das Not- chritt empfinden, andere dagegen ſehen in dem geſe t, daR die Windelverſorgung ſachgemäß und] Alle 1 an: Prof. Dr. St. Engel, Dort⸗ 
Nr nie egriffe für Leibwäſche haben Krodenbetf auch jo viele Nachteile und Schwie⸗ſorgfältig durchgeführt wird. Hierzu rechnen wir, mund, Städt. Kinderklinik. 
twäſche 


rigkeiten, daß ſie die alte Methode der Windel⸗ daß die Innenwindel aus einem weichen, leicht 
— orgung et Methode vorziehen. Der jau ſaugenden Stoff be teht, und daß ſich teine 
eringere Verbrauch an Wäſche werde durch Um=|Gummieinlage in der Windelpackung befindet.**) 
and ichkeit, „ durch Torſſtaub und] Das fo verſorgte Kind hat es gut; die Pfle⸗ 
andere ſchmutzende Erſcheinungen erſetzt. gem allerdings muß ſich eifrig um das Kind 

Es ſcheint an der Zeit zu ſein, durch eine Aus⸗ kümmern. Die Nachteile des erfahrens beſtehen 
ſprache auf größerer Grundlage den Verſuch zu darin, daß die Windeln häufig gewechſelt werden 
machen, zu einer Klärung zu kommen. Ich ſelbſt müſſen. Das bedingt eine 1 der 
werde erſt meine Anſchauungen darlegen un Pflegearbeit, und vor allen Dingen des Wäſche⸗ 
dann ganz beſtimmte Fragen ſtellen, welche als verbrauchs. Auch muß ein hinreichender Windel- 
Grund af der Diskuſſion uuns können. vorrat vorhanden ſein, ſo i die Anſchaffungs⸗ 


— , 
Für die Küche 
Sauerbraten. Hierzu wählt man am 
beſten 2 i von der Blume, Schwanzſtüg 
oder Oberſchale und ſpickt das Fleiſch mit gut⸗ 
eräuchertem Speck und legt es in ein irdenes 
ef h, Dann miſcht man leichten Eſſig mit ges 
[ont tenen Mohrrüben, Sellerie, Zwiebeln, einem 
orbeerblatt, einigen Nelken und Pfefferkörnern 
und läßt alles qut ln Nr Nach Erkalten die⸗ 
fer Marinade gießt man ſie über das Fleiſch und 
läßt alles drei Tage lang 1 ſtehen. Vor 
dem Zubereiten nimmt man das Fleiſch aus der 
Marinade heraus und trocknet es ab. Hierauf 


ch 
d an — wieder poröſe Reformwäſche 


einen. And — wie ſchön — 


r richtunggebend kann aber auf- 
N a 6 einfachere Hemden aus 
mit Stickerei, 6 beſſere aus * 
Hemdhe Handhohlſaum und Spitzen un 
derſ holen farbig oder weiß. 6 Nacht⸗ 
Gm en im Schnitt und mit Hand: 
alt Es gibt entzückende Formen — 
* eltes Rodteil am hohen Koller, 
r lange Aermel uſw. Das kurze 
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unächſt muß bemerkt werden, daß das siah koſten ins Gewicht fallen. as gilt übrigens, 
bet nichts Naues iſt. Ich gie nicht fehlzu⸗ wie wir an dieſer Stelle jagen möchten, für das 
ehen in meiner Erinnerung, daß ich in den Trockenbett auch, das von feinem Fabrikanten 
dender ebli ch zart farbig fein, aus Tri- Foken 25 Jahren mindeſtens dreiz bis viermal nicht verſchenkt wird. n f 
ock, Wblümter Kunſtſeide. Weiter ein den Vorſchlag der Torfmullagerung erlebt habe. as nun die Vorteile des Trockenbettes anbes |jalzt und udien man es ein. Inzwiſchen gibt 
ſteppt glit perſönlich, aus geſtickter [Niemals hat fie ſich eingeführt. Das mag an langt, jo ijt nicht zu verkennen, daß das geſamte nan in den Schmortopf Fett und läßt es kochend 
d ber er aus warmem Flauſch. Unter: techniſchen Unvollkommenheiten gelegen haben, Verfahren der Säuglingsverſorgung eine gewiſſe werden. Man legt das Fleiſch hinein und läßt 
i daten, tebt aus Kunftfeibentritot in feis kann aber auch grundſätzliche Ablehnung geweſen] Vereinfachung erfahren hat. Die Pflegerin hat es von allen Seiten anbraten. Dann kommt fri- 
1 I, ry Waj lende und Batiſt ſtehen ſein. Wir perſönlich ſtehen auf dem Standpunkt, es gut. Das einmal ins Trockenbett gelegte Kind ſſches Wurzelwerk, jowie nach und nach die Mari 
Anftjenote 12 Anterkleider genügen zunächſt. daß keine ed von vornherein abgelehnt braucht unter Umſtänden viele Stunden nicht nade hinzu und man läßt alles zwei Stunden 
Win? de in Paar Strümpfe aus Flor und werden darf, weil fie mit alten Weberlieferungen verſorgt ji werden. Auch der Wil everbrauch dämpfen. Das Fleiſch muß aber des öfteren ge- 
dieje „verſchiedenen Tönen beſitzen, ſo bricht. Wenn die alte Methode der Mindelver- Jift zweifellos geringer als bei der Windelverſor⸗ | wendet werden. enn es weich iſt, muß man 
je : ſitzen, f ch b f | ! 
efähr den Raum ein, wie ein ſorgung der Säuglinge auch ſchon ein hohes und gung, Er ift nicht jo klein, wie es die Fabri-|die Soße mit etwas Mehl und ſaurer Sahne 
€ aus früherer Zeit. Für den ehrwürdiges Alter hat, fo braucht das nicht zu kanten des Trodenbetts wahr haben wollen, aber binden. ER 
up Š ti wären etwa noch 6 Schlupf⸗ bedeuten, daß fie wirklich das Beſte ift und daß doch viel geringer als bei einer beim peſten a chen. Ein Ei verquirlt man in 
N and Taj ſeide und feiner Wolle, etwa nichts Beſſeres gefunden werden kann. Neue Er rguno. Mehr läßt fih beim beiten 11% Taſſe Milch, gibt eine Prije Salz, 2 Taſſen⸗ 
er far En er, 2 Strumpfhaltergürtel, Vorſchläge müſſen ernſthaft geprüft werden. Willen zum Lobe des Trockenbettes nicht jagen. köpfe voll abgekochte, geriebene Kartoffeln und 
RR On eljen 8 6 Bültenhalter (die bereit“ So haben wir auch ein Trockenbett, wie es von Es würde auch nicht richtig jein, eine neue Me⸗ ſo viel Mehl Biniu, daß man den Teig rollen 
Seinen, & 


ERT, 
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BE, 
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6 
hen Kämmumhang, ſchön zart, der Firma fertig bezogen war, längere Zeit — thode ſofort über den grünen Klee zu loben. Ste und mit dem Löffel kleine Klöhchen apſtechen 
gte scherzen. Und um in altem: in det Kine . in Öebraud) gehabt, um uns befinden fih in der Rolle des Angeklagten, der ann, die man zu n 
Damay Jett. Haus, und Küchenwäſche, ein eigenes Urteil zu bilden. Wir mijjen frei⸗ [eine Unſchuld nachzuweiſen hat, in unſerem Falle Fett ui! beiden Seiten hellbraun backt. Sie == 
h tücher Halbleinen, Batiſt. lich von vornherein bekennen, daß die eigenen in der Rolle des neuen Verfahrens, welches ſeine den noch heiß mit D beſtreut a. joet un 
# 12 Gern r 6 Perſonen mit 6 paſſenden Erfahrungen uns nicht veranlaßt haben, uns der Exiſtenzberechtigung bzw. feine Vorzüge nachzu⸗ 5% een it gug jait 9 2 
FR and 2 Tiſchtücher für 10 Perſonen neuen 8 0 weiter zu bedienen, ſondern daß weiſen hat. EY EN, t wer zu 5 nes W. IE t eg Es g t Ich 
Kirn * zwe „Mundtlichern genügen zunächſt. wir ruhig bei der alten geblieben jint Nachteile des Trockenbettes, die ſicher nicht über⸗[etwas geriebenes Weißbrot zu. Es ma nig 
N eike Mb ſeh Kafſeegedecke, farbig und hand-] Zur Klarheit, ob Trodendett, ob Windelbett, ſehen werden dürfen: Lagerung des Trodenmate- katie ap Eryna yar E a pran r To 
d Rt Ger Dt bible, Handtücher? Viele! kommen wir nur, wenn wir vorerit grundſätzlich rials und immer wieder erneute Beſchaffung und kräftigen ans Bei Suppen verkocht es 
r weßfelfeff orn 16 Leinen, 12 Frottiertücher die Frage prüfen, wodurch die beſondere Pflege⸗ Verwahrung im Kinderzimmer, ſind nicht ein⸗ ganz unſichtbar. 
„ und 12 füchenhandtücher auch 12, grau |bebürftigfeit des Säuglings veranlaßt wird und fach. Das Auswechſeln der benäßten Stelle auch 


hdi 18 lei i i i i | 

n i i wie man ihr am beiten gerecht werden kann. Zwei dann, wenn wie neuerdings empfohlen wird raktiſche Winke 
2 e Waſceftüce W 2 0 ur. Momente find es 3 5 welche in erſter Linie obenauf Papierwolle gelegt werden ſoll, iſt läſtig it p 5 abnitei HA 
Bine? i e. 3 übe Bann (87 5 . beachtet werden müſſen. Das ift die Notwendig⸗ und feine jaubere Arbeit. Verſtaubung vom Torf- Ka e un k eray 18 init aee ; 
W 8 Sberlaten a ae beg und keit der Warmhaltung und der Sauberhaltung mull aus ijt nicht zu vermelden. Der Wäsche, man Mörrhenkinktur. Auf ein Glas laumarmer 


en ziemlich ausreichend. Die A entinktur und ſpült zunächſt dreimal täglich da 
. Tea, ML pugi, nem, ii ao, 
pen Anz Spigenpei wertvoll. Hohlſäume, Bier . ung ur 8 t N der trocknen zu laſſen und abwechſelnd zu be⸗ [dem Spülwaſſer am Morgen Myrrhentinktur zu⸗ 
ang. egungen atz, re — zu 3 nn wir die e zunächſt in] nutzen, jo daß fie nur einmal am Tage gewechſelt sefigt 3 4 mandel . 

und ichem Maß zur Ver- den Mittelpunkt unſerer Veſprechung ſtellen, fo ift werden, halten wir für eine undiskutable Auf- eee e — 

ed we 5 ng tele: : umj e aus Leinmehl und Eibiſchwurzelpulver 
Jorit erbenn alles fertig i ie es klar, daß es überhaupt nur zwei Möglichteiten Nas zur eri Wichtiger aber als Die beid b — it 
m tthe Otet, eig ift, dann wird die ibt, um zum Ziele zu kommen. Entweder muß all das ift, daß die Kinder im Trodenbett nicht empfohlen. Die beiden Subftangen werden mi 
dor Alltüngien Jahren m ni tadt han in der alten Weiſe verfahren, Harn und glücklich liegen. Die Warmhaltung macht Schwie- aden 5 ge seie * rn 
hen Au ger le Menſchenanſammliſgen | Stuhl in Windeln auffangen, welche Hinreihend |rigteiten, Bei den jungen Säuglingen haben fir zen und fo um den Hals gelen 

Aeg ale die mit Neugier die aus Trolenbett über. In beiden Fällen handelt es nun dem Kind eine Wärmeflaſche geben, jo 


äufig gewechſelt werden, oder man geht zum wir vielfach Untertemperaturen erlebt. Will man arer UT Deal gorteigelshen e. 
e . ma r 2 
y nite 1 b anſchaußenden hochzeitlich geklei⸗ ſſch um eine Notmaßregel, von der man nicht auch das Schwierigkeiten, weil die le legt werden. Die Schwämme müſſen dann gut 
em ei f n 
En Drum in d 


Kin Infan ken, 3 Bettlaken, pro Bett, des Säuglings, welcher ſeine Exkrete unwillkürlich verbrauch ijt nicht jo ſehr erheblich kleiner, wenn Waſſers nimmt man einen Teelöffel voll Myrr⸗ 


n ganz außzergewöhnliches Er a 1 0 . N 41 7 Nicht le e Bat, W = en pan 

j 0 re gern lagert man ein Kind in Windeln, nicht $ men. Damit wird das Kind der Mög⸗ 
le heide und Dratadt gehören Hochzeiten mit N Be auch auf ein Kloſett, denn das ift u ichkeit der Verbrennung ausgeſetzt. Die Schwie⸗ ur ne ee 3 man 
ich agen pÙ ir zu den Seltenheiten. ein Trockenbett, wenn man es beim rechten rigteit der Warmhaltung haben wir als beſon⸗ ebene ai fan A viel DoT m Anmachen 
tft die Geldfrage. Von Namen nennt. Welcher Art die Konſtruktion des ders großen Nachteil empfunden, Natürlich könnte 


; A 5 t i ähe, gut ſtreichende Maſſe zu erhalten. 
Braz von diefden nur 25 überhaupt kirch⸗ ſogenannten „Trockenbettes“ auch immer ei, es man ihn durch vermehrte Decken, durch Feder: eine zähe, ſich gu i 

Welden iimg len wieder höchſtens 10 in eier doch auf das Klofettprinzip betten uſw. ausgleichen. Damit wird aber die Einen Schritt vom Sommer we hat die 
den itsl en Jahre Für Su Methode folen wir uns nun ent Mode ſchon getan. Wie in den aufe der 
r NN eit einfet Na- die große Welle der e as ift bequemer, ſauberer, billiger, **) In den Propagandaſchriften für die Troden- Modeſalons, jo ſehen Sie auch in der ſoeben her⸗ 
desgwifaten abgeneh e, haben die Eheſchließun⸗ aber auch mwas ift hygienischer und dem ine betten tft immer von den unappetitlichen, ſcharf⸗ auskommenden neuen Nummer der „Elenanten 
dacht lichen en Paare men. „Die größte Anzahl |bedürfnis des Säuglings beſſer angepaßt? Alle riechenden Windelpaketen die Rede mit Gummi-] Welt“ ſchon einige Kleider und Mäntel aus 
wahr der tuunga begnügt ſich mit der jtan- |Borfcläge für Neuerungen in der 4 einlage ade Gummihoſe. Das macht fih in den ſtabileren Stoffen, zum Teil bereits mit etwas 
Lud. Diemer erigen ne ML b je girse laufen darauf hinaus, daß es entweder die Propagandaſchriften ſehr gut, entſpricht aber nicht Pelz verbrämt, die für die erſten Uebergangs⸗ 


eien e! flegerin oder das Kind gut hat. Die Mehrzahl den wirklichen Tatſachen. Früher war die Ver⸗ tage ge e rden. ehr 
dedeung wilungene ichen Handlung ausgebaut U y wendung des Gummis mehr ehrt iſt aber e eein pu 15 Ya EA wa 
Ha derzichtrare, die auf die kirchliche „) Pon vornherein bemerken wir jedoch, daß von uns bekämpft und weitgehend beſeiligt wor⸗ Dann werden Sie die freudige Ueberrgſchung er- 

achen e ober en möchten, laſſen ſich 8 a Aeußerungen, welche Propagandahinweiſe den. Die neumodiſchen Summinojen werden von leben, daß die Anſchaffung eines Pelzes kein 
Stragen der Sakriſtei der Kirche lauf das eine oder andere Bett enthalten, von der den meiſten Müttern nur benutzt, wenn fie die finanzielles Opfer mehr bedeutet, ſondern durch⸗ 

; leid trauen. Aufnahme ausgeſchloſſen fein müſſen. inder transportieren wollen. aus im Rahmen des Möglichen liegt. 
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Achten Sie genau auf den Namen 


Nachtigal Kaffee ns 
und bringen Sie keinen anderen! T N 


Nachtigal-Kaffee seit 1897 immer gut! 
Preise für 125 gr Original-Paket: 


Nur echt in dieser . Sr 14 16 18 20 22 24 3— | 
e A 0.65 075 085 090 1.— 110) ; 
Original Packung, say \ Über 1600 Geschäft 1 
versiegelt und mit — — Í N ) 28 32 36 40 44 k feel 

Preisaufdruck. S N N m; 10 5 * 130 1.45 160 180 2. | führen Nachtigal-Ka 


Wo nicht erhältlich, wende man sich direkt an die Firma Paul NACHTIGAL, ar Wellpletz 13 b. 
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Billiger 7 5. ARI EEE EEE ET ET 
Rettung für Hautkranke! |... gss iein 2| 

$ 
Hautreme „Heilrdunder“* Danziger Pateni Nr 1919. Einzieartizes| 1.48 Biot | Das Beizen 


selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bartflechte, | idenſtrüntpfe. prima Seis] Br 
offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts. 32% Bender | 5 des Saatgutes ist ein unbedingtes Erforden 
: und Nasenröte, Frostschäden usw. Hy Gold v. 3.25, Wir empfehlen die bestens bewährten Beizmill 
Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück. E Seidenſtrümpfe 
Preis 8.60 zł. Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- von großer 
trages portofrei. Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 


Chem. Nosm. Laboratorium „NMlossin‘ N | E S Ba us i 4 n = 15 & S S 


Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. Seidenſtrumpf 


5 — TEN mit Hohlſaum | 
S Bitte ausschneiden und aufbewahren.. von 3.90, Dacco-Sirumpf | É SPA um. rog en 


von 45 Gr., Seidenflor von 


18. 
lie 1 


95 Gr. prima Macco von 


ei ziger f 1.90, prima. Bile decoſe zu Originalpreisen. 
I ; 90. Vier File! 
P ig ee, Genaue Offerten kostenfrei, — Vermittler erhalten Rabatt. 


ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 


Neucste Nachrichten os emoon oof Posener Santbuusgesellschuft, Snikiz. J oye. oil. pozni, 


„ Prima Herrenjoden 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten ade de e eee 8077, Zwierzyniecka 15 Telegr.-Adr. Saatb?! 


modernen Deſſins v. 95 Gr. 5 
12 


empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
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Tageszeitungen des Deutschen Reiches. ten Preiſen in ſehr großer 
ö Für Umzüge u 


Aus wahl, ſolange der | rem 
In der ganzen Welt bekannt, pe 
J. Schubert, nur Poznań |” von und nach Deutschland neh 


; Vorrat reicht 
* s; Wäschefabrik 
lica Wroclawska 3. wagen ohne Umladung empfie 
FFG 5 Tae pÉ! 
Zum ſofortigen An-]  Feole Superieure Technique et Commerelale de Paris 0 SWA LD 21 pP 


Täglich überaus fesselnder und reihhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaſtlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 


tritt geſucht (behördl. genehmigt und eingetragen). Internationale 8p ed 
deutschen Verhältnisse ermöglicht „Mädchen Ingenieurstudium aller techn. Fa, Bandelswiſſ. at. Möbeltransport P 
für 2 Kinder, die auch Diplomprüf. in deutſcher und franz. Sprache. Nen-B ba 
ſämtliche Hausarbeit | Auch Dorbereitungsabt. für Nichtabit. gran öf. und eu-Beutschen. 
übernimmt, Deutſche Fernunterrichtsabt. Progr. un D 
Wer enge geistige . mit Deutschland aufnehmen „L. Rubel gratis durch Secrétariat Général de 'ESTCP des, 1 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten Wenecjanifa 2. Serv. W 11, Rue Perronet. Paris 7e. Erstklassige Herrenmo 


Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
zucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelfe Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


Uniformen, Pelze, 
Bekleidung für Geistliche, 


J. Szczech 


Poznań, jetzt Podgórn?, J 
Tel. 1759. 


Rekiame- und 
Geschäfts- 
Drucksachen 


id en- u. mehrfarbiger 
Ausführung liefern wir 


sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
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die einzig und allein ein gutes Funktionieren 8 
LEER liefert zu allen — j 
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Modellen Fiat \ | 


Neueste Modelle, große Au 


re sowie sämtliche | 
preisen. zu den billigsten Preisen kaufen 
Polski Fiat S. Fr Mehrjährig beſtens erprobter Š d Drnek” 
[Svenda i 
Telefon Filiale Poznan Telefon Kadolzer Winterweizen Poznań, Stary Rynek 65, 9 
20-92 Kantaka 10 20-92 für leichten Boden und trockene ee: Frühreif, an⸗ x 
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Szkolna 10 


empfiehlt: 


Alben 1.00 — 30.00 
Brieikassetten l. 60 — 10.00 
Füllfederhalter 1.30 — 9.00 
Sehreihzeuge 4.00 — 28.00 
Aschenbecher 1.00— 8.50 
Zigarettenetuls 1.40—14.00 


Postkarten-Rahmen 
4 Stück nur 3.90 


Bilder 3.00—50.00 
Spiegel 0.60 — 12.00 
Figuren 2.00— 29.00 
Tagen 0.50 — 6.50 


Gesellsehaitsspiele 
in grosser Auswahl! 


15 


ſpruchslos. dürre⸗ und winterfeſt. II. Abſaat. 30.— z} 
pro dz. Lieferung gegen Voreinſendung des Betrages. 
Säcke zum Selbſtkoſtenpreis. 


Dom. Gmachowo, p. Wronki. 
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mer, Schlafzimmer u. 7 
auf Bestellung, ten 
in solid. Ausführung zu bill ge 


empfiehlt Möbeltise ibe z 


Waldemar 6 ü nt 


Swarzedz, ul. Wrzesins® 


Plcbeitsmat! 


Wir ſuchen für älteren erfahrene 
m. langj. Praxis als Obermüller, ite 
monteur, leitende Stellung in größ. 
Speicherverwalter. Z. 
Berufshilfe, g. 
Zwierzyniecka 8 


Iit es Ihr Wunfh ein Eigenheim 
a N zu befigen, oder wollen Sie eine hochverzinsliche 
1 Hypothek durch ein unkündbares Tilgungs- 
darlehen gegen geringe Verwaltungskoſten ab- 
löſen, dann fordern Sie koſtenloſe Zuſendung 
eines Proſpektes von der 


i „Hacege“ 
Sypothekenkreditgenoſſenſchaft, e. G. m. b. H, 
1 ? DANZ 8, Hanſaplatz 2b. 
Auskünfte erteilt: H. Franke, 
Poznmafi, Marsz. Focha 19/1 


Firma Joset Flanz 


Poznan, ul. Ogrodowa 20. 


Injektor - Konstrukteur 


repariert Injektoren jeglicher Bauart unter 
Garantie. 
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Auf der Neiſe rener „Poſener Tageblatt“ | SS“ 


verlange man das MM 


Eugenie Arlt 


Wir ſuchen für einen 


ledigen Rechnung 


Zentralheizungen Dezimalwaage 


4 3 Neuanlagen und Reparaturen 1000 kx RL Kur t j 
So Sn = Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. neu, geeicht 1932, Brük⸗ 26 Jahre, evang., Stellung a 
DDr ` mn = ma N di AUT Nen kenfläche 1 we, zu ver⸗ letzter Stellung 3 Jahre tätig. p A 


E. Weigert, Poznań I. 


Proc Sapieżyuski 2, Telefon 3594. 


kaufen. Off. mit Preis- | fachen, perfekt zweilpradhig. on 
angabe unter 3802 a. d. |  Berband der Gülesneamten, f" 
Geſchſt. d. Zeitung. Poznań, Piekary 1 


An 
Zoli Zesicht - 
t 
water von — grossen Interesses, das dem neuen 


ir g Teis en nur irgendwie wirtschaftlich inter- 
liche chon ias entgegengebracht wird, beginnen 
33, A halts A mit einer Darstellung des wesent- 
unter ugust 3 neuen polnischen Zolltariis, der am 
ele Brig den polnischen Staatspräsidenten 
Die ve einer den ist und in den nächsten Tagen 
$ Otverordnung verkündet werden soll. 
1932 la de E des Tarifs erfolgt auf Grund von 
Sung Und des Ar, ächtigungsgesetzes vom 17. März 
Rabe, Die tache 44, Abs, 6 der polnischen Verfas- 
Woch d stehenden Ausführungen sind den An- 
trie euschrift' * ska Gospodarcza“, der offiziösen 
g entnommen Ministerlums für Handel und Indu- 


u Tas Die Entstehung des Tarifs 


Pr utstehung des Tarifes anbetrifft, so 
zelt amkeit * aus Gründen der notwendigen Raum- 
Scha M Jahre Jul, beschränken, zu bemerken, dass 
OO 1926 vier Ausschüsse, für Landwirt- 

ri 9 Textilindustrie und Me- 

z industrie, mit der Ausarbeitung des 

aG von eh, Die Vorschläge dieser Ausschüsse 
193, Leit vom ner Interministeriellen Kommission in 
Leprüft un Oktober 1929 bis zum 27. Januar 
Asch Ent zu dem 1, Tarifentwurf umgearbeitet. 
Nahe Industrje. > Neuen Zolltariies wurde den pol- 
maeht unterdreſtet. 0 Handelskammern zur Stellung- 


hemisch 


isgin tung Die Kammern bildeten zur Be- 
karten, * Tariientwurfs eine besondere Kom- 
Nach "wur „anziger Handelskammer wurde der 


zi paa Rücka hfalls zur Begutachtung zugestellt. 


sserung der Handelskammern arbei- 
lity Vorschjunisterfelle Kommission dio Gegen- und 
wi ri hinej ge der Kammern in den ursprünglichen 
der ch u usserdem hatte die Kommission die 
leds ~ Zoli aufgetauchten zollpolitischen Probleme 
hi Sichtigen "aferenzen und Lextil-Rohstoffe zu 
Miter, Wurde 'd Der endgültige Entwuri der Kom- 
akü itet, de ann Ende Juni 1932 dem Ministerrat 
Wooh Adung der ihn am 8. Juli 1932 genehmigte. Die 
l Würden S Tarifes sollte kurz daraut erfolgen, 
haft 2 letzten Augenblicke Industrie und 

— nochmal. neuen Zollanträgen vorstellig. die 
en nun in gen Aenderung des Tarifes führten. 
X allernächsten Tagen veröffentlicht 


D 
h a d Šliederung des neuen Tarits 


en zota Q “ i 
rr 
dn Bu fällen um Anzahl von Positionen zerialle. In 
are kt einer Asse eine Position und oftmals sogar 
alen n ver, Positlon zahlreiche verschiedenartige 
hiliga zo Versen. ledenem Werte, die mit demselben 
ta e Waren en selen, so dass in manchen Fällen 
N Waren Wit zu hohen Zöllen und gleichzeitig 

el Halt zu niedrigen Zöllen belastet seien. 
Vollgeyerorden insbesondere die Zölle für die 
hat sie genannt, Dieser Mangel des alten 

ss besonders bei Verhandlungen über 
ue Tarip an Handelsverträgen fühlbar gemacht. 
in 90 umfasst 20 (der alte Tarif 11) Teile, 
t venit ins Ppen mit 1276 (bisher 217) Posi- 
vie weite samt 4550 Zolisätzen gliedern, Von 
"gehenden Differenzierung des neuen 
elle dle „Polska Gospodarcza“ eine Reihe 

a Nutze, ve wohl unter dem Gesichtspunkte des 
Wen lung © Unter dem der Verhandlungen über 
am R der Won Handelsverträgen. Bei der Aus- 
k 1550 * menklatur des neuen Tarifes und vor 
Wat ellen + «Ystematisierung der Industriezweige 
aui ge, Gruppen sei im Bereiche der Mög- 

N vom Wirtschaitsausschuss des Völker- 


S 
da Wualte, 


Fe, 
e, 


>. 
2 


. 
75 


bundes (Weltwirtschaftskonferenz, Genf 1927) ausge- 
arbeiteten Entwurf einer internationalen Zoll-Nomen- 
klatur Rücksicht genommen worden, 


Schutzzölle 


Die „Polska Gospodarcza“ gibt zu, dass der neue 

Zolltarii einen 
ausgesprochenen Schutzzoll- 
charakter 
zeigt und dass er im Verhältnis zum bisherigen Tarif 
in einer Reihe von Teilen 
bedeutend höhere Zollsätze 

enthält. Das Charakteristikum des neuen Tarifes sei 
der allseitige Schutz der polnischen landwirtschait- 
lichen ‚und industriellen Produktion unter besonderer 
Berücksichtigung derjenigen Waren, deren Produktion 
natürliche Aussichten zur Fortentwicklung oder be- 
sondere Bedeutung für die Landesverteidigung habe. 
Einen besonderen Einiluss auf die Bemessung der Zoll- 
Sätze habe auch die allgemeine Umkehr zur protek- 
tionistischen Handelspolltik, die sich die Wirtschafts- 
Autarkle zum Ziel gesetzt habe, ausgeübt. Ferner sei 
bei der Festsetzung der neuen Zollsätze berücksichtigt 
worden, dass der internationale Export sich mehr und 
mehr auf der Grundlage des Dumping entwickelt und 
dass für Polen, das Devisenbeschränkungen, Handels- 
monopole und andere Abwehrmittel gegen das fremde 
Dumping nicht in Anwendung bringe und mit seinen 
Einfuhrverboten nicht zu rigoros veriahre, der Zoll- 
tarif beinahe das einzige Werkzeug seiner Handels- 
politik sei. Die Zollsätze des neuen Tariies hätten 
den Charakter autonomer Zölle, bei denen je nach 
Notwendigkeit Ermässigungen gewährt werden könn- 
ten. Bei der Bemessung der Zollsätze hat man auch 
nicht den Einfluss vergessen, welchen die Zölle in 
vielen Fällen auf die Gestaltung der Warenpreise im 
polnischen Inlande ausüben würden. Der neue Zoll- 
tarif solle nicht der Anlass zu einer Erhöhung der 
innerpolnischen Warenpreise werden. Auch was die 
exportierenden Industrien betreffe, sollten die Preise, 
die sie für ihre Produkte in Polen selbst erzielen, 
nicht so hoch hinaufgetrieben werden, dass ihnen der 
Export unmöglich gemacht werde. Während so alle 
auf eine Erhöhung der Zollsätze hinwirkenden Fak- 
toren bei der Bemessung der Zollsätze voll berück- 
sichtigt worden sind, hat man die entgegengesetzten 
Faktoren nicht berücksichtigt, sondern will es der 
polnischen Regierung überlassen, im Einzelfalle durch 
Erlass angemessener Zollermässigungen, durch Zoll- 
rückerstattungen und eine liberale Handhabung des 
Veredlungsverkehrs einer eventuellen Hinaufschrau- 
bung der Inlandspreise und einer übermässigen Ver- 
teuerung der Exportwaren entgegenzuwirken, 


Neue See-Zollprdferenzen 


Die mit dem 14, Juni 1932 in Polen erstmalig. ein- 
geführten See-Zollpräierenzen werden mit Ausnahme 
derjenigen für Manilahant und Sisal in den neuen 
Zolltarit übernommen, und ausserdem werden neue 
See-Zollpräferenzen für weitere Waren, für die es 
solche bisher noch nicht gibt, geschaffen, So wird es 
im neuen Tarif Sce-Zollpräferenzen geben für Frisch- 
äpfel (Pos, 53), Birnen (54), Bananen (60. Punkt 2), 
Pomeranzen und Mandarinen (60, P. 3). Zitronen (60, 
P. 4), Seegras (104, P. 3), Heringe und Sprotten (116, 
P. 3), Salzheringe, Sprotten und Sardellen (118, P. 1 
und 2), Thomas- und Martinschlacke usw. (477). Trane 
und Fette von Seehunden, Walfischen und anderen 
Seetieren, ungereinigt (2), Quebrachoextrakt (424, 
P. 3a), ungewaschene und gewaschene Wolle (590), 
Rohbaumwolle (607), Jute (625), Rohkautschuk, ge- 
waschen (721), Holz, mit Ausnahme des besonders 
aufgeführten (751) und Korkrinde (780). 


(Schluss folgt) 


tockender Absatz Bielitzer Tuche 


k Zt dem Textilwaren haben guten Ruf. Aber industrie vor, das man billigerweise doch erwarten 


A w aufmann der gute Ruf und das beste | solite., Clearingabkommen, die den Warenaustausch 
plà Baite zu and Geld hat, die Wertschätzung |auch mit Ländern ermöglichen, für die Devisensperren 


ver 
tzer Pes wandeln, 


au Europas, ja sogar in Uebersee 


bestehen, sind für die Bielitzer Textllexporteure nicht 


an Läng Tuch fand in den guten Zeiten fast in die Wege geleitet worden. 


Besonders wichtig für den Bielitzer Tuchexport war 


nette Sun lässt, wie in der „Gazeta Han- |bisher Ungarn, Dieser Markt ist völlig abgeschnitten. 


wird, der Tuchexport immer mehr | Sämtliche Bemühungen um die Importerlaubnis wer- 


mehrere olügeirorenen Auslandsguthaben. die 


K freic orig, Der Fall des englischen Pfundes, | den von der ungarischen Regierung abgewiesen. Polen 
N schen Schillings, des ungarischen Pengö könne doch nicht auf die Dauer gleichgültig zusehen, 
RN kauen haben dem Bielitz-Bialaer Tuch- so meint die „Gazeta Handlowa“, wenn die Kontin- 
gen — Verluste zugefügt und die Devisen- gente von der ungarischen Regierung grundsätzlich 
N her „sChledener Länder machen die Ein- niemals Polen berücksichtigen, sondern stets auf die 

au Dies. aslandsschuld schwierig, wenn nicht | Baumwollproduzenten anderer Länder fallen, 


Aber leider seien die Bielitzer Exporteure restlos 


ee ® Millionen Ztoty belaufen, machen es auf sich selbst gestellt. Wenn die verantwortlichen 
on hizka Schwer oder gar unmöglich, ihre | Stellen micht mehr Verständnis den Wünschen der 
Medes nde . aufrecht zu erhalten. Heute hat aus | Exporteure entgegenbringen, dürften schon in nächster 

. der Export Bielitzer Tuche fast völlig Zeit verschiedene Betriebe stillgelegt werden. Das 


könne vermieden werden, wenn der Staat — ähnlich 


* Inte, Tandel Ħandiowa“ wirit an dieser Stelle den wio das in Deutschland der Fall ist — die Aussen- 
Wohlergehen der Bielitzer Tuch- land wenigstens z. T. übernimmt und verrechnet. 


èsse — verantwortlichen Stellen Mangel stände des Industriellen im devisengesperrten Aus- 
rr! Fe ET ee art 


Holzmärkten 


4 ge an den mittel- und ostgalizischen eg „action concertée“ zur Wahrung der Belange 
e 


r Holzindustrien der interessierten Staaten sein, 
welche die Fragen der Kontingente, der Exportbe- 


el 
nde del. k ny“ berichtet über die Lage auf |schränkungen, der Zollerhöhungen, der Devisen- 
Kim nad 


hoj der Ger alizischen Holzmarkte, dass die |beschränkungen usw, betreffen. 


Kr biet ; l- 
er Yer um 3g > sich im Jull d. J. bei Nade 


Das Organ, von dem die Rede ist, wird die Exe- 


en * zent, bei Papierholz um 30 Pro- |kutive der sechs holzexportierenden Staaten sein, so- 
le nac nach be; besonders zurückgegangen sel zusagen eine kleine Holzentente mit Einschluss Polens 
00 del der Sugland und Belgien, während der- und Oesterreichs, Die polnischen Holzkreise erhoffen 
Sn scher de. hweiz und Spanien sich etwas ge- von dieser regionalen Holzverständigung eine konse- 
dur Import Markt sei still; die Anfragen aus- |quente Zusammenarbeit und gemeinsame Aktion, die 
Aan ure, die nicht mehr aui Lager, son- ein Maximum von Erfolg versprechen. Das „Comité 


Immer seltener. Die Preistendenz 


stände, mmer 
Vom erer en id fallend, und die ausländischen Ab- 
Digi, Zu - 


N — Erwartung immer billigerer Prelse 
den i Hopkhaltung veranlasst, Dagegen wird 
igpriie gemein markt eine leichte Besserung der 
ba mul Syndizien die in erster Linie auf eine 

0 rung des Pinsker Holzhandels zu- 
ke Urch zank Bauholzmarkt in Polesien selbst 
IS dadvirtsch che Neubauten von Holzhäusern, 
tet aftsbank finanziert, belebt, und an- 
dane auch q e Brenden . e verbessern 
onnstoffpreise. 

ol 


zkrej 2 
A se über den Internationalen 
Ho Banyerol2kongreß in Wien 


ta en 
Stat Ha ‚Polnischen Holzkreisen erhält 
: linden wa ‘ zu dem am 8. September in 


\ Holzkongress folgende Erläute- 
telea ar Olrkongresses in Wien sind Verhand- 
0 


cler den Mengen für den sofortigen Bedarf permanent“ sei der Ausdruck dieser Verständigung. 


DPW. 


Zwangskartell der Brauereien in Polen 


OE. Nach Mitteilungen der polnischen Wirtschafts- 
presse werden im Spätherbst gesetzliche Bestimmun- 
gen über die Regelung von Verhältnissen in der Brau- 
industrie erlassen werden, die dem Handelsminister 
die Handhabe zur Errichtung eines Zwangskartells 
bieten sollen, Es sei die Festsetzung eines jährlichen 
Verkaufskontingents für jede Brauerei ant der Grund- 
lage des durchschnittlichen Absatzes in den Jahren 
1929 bis 1931 vorgesehen. Neben der Absatzkontin- 
gentierung werde das Kartell die Regeiung von Zah- 
lungsbedingungen zur Aufgabe haben, 


‚Märkte 
— — — 
Gbtreide. Warschau, 9, September. Amt- 


licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg, 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 


tten h Num nien Polen, der Tschechoslowakei, |16.75—17, Einheitsweizen 28.50—29. Sammel welzen 28 


» Oesterreich und Lettland ein- bis 28.50, Einheitshafer 16.5017, Sammelhafer 15.25 
über die Durchführung des Ab- bis 18.78. Gerstengrütze 16— 16.80, Braugerste 18 bis 


den „ da Scham 11. Juni geschlossen worden ist 19, Feldspeiseerbsen 27-30, Viktoriaerbsen 28—31, 


a der verschiedenen Holzgattun- 


wi 
die g Chtigst 
Schaffung 


e den EZ eines „Comité permanent“ vor- Winterraps 39—41, Weissklee 120—160, bei Reinheit 
n 


bis zu 97 Prozent 160—200, Weizenluxusmehl 48—53, 
Weizenmehl 4/0 43—48, gebeuteltes Roggenmehl 31 


Aufgaben der Konferenz wird [bis 33, gesiebtes 24—27, Roggenschrotmehl 23—25, 
eines Organs zur Durchführung grobe Weizenkleie 11,50--12, mittlere Weizenkleie 


11.50—12, Roggenkleie 8.75—9,25, Leinkuchen 19—20, 
99proz. 31—33. 


Amtliche 


Rapskuchen 15.50—16, Leinsamen. 
Marktverlauf: ruhig. 


Getreide, Danzig, 9. September, 
Notierung für 100 kg ‚in Gulden: Weizen 16—16.25, 
Roggen. z. Export 10.00 — 10.20, neuer, z. Konsum 
10.40, Gerste, feine 11.50 — 12.28, mittel 10.5011. ge- 
ringe 10.25 — 10.50, Hafer 99.25, Roggenkleie 6.75, 
Weizenkleie 7.25, Viktorlaerbsen 13—15,25, 


Erbsen 16.50—21.50, Blaumohn 40—44. 


Märkte 


—— A_ewͤdön— ~ 
Getreide, Posen, 10. September. \mtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 


Poznan. 


Transaktionspreise: 


Roggen neu, gesund, trocken 165 (WW 


| KRıchtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocken. 
Roggen, neu, gesund, trocken. 
Mahlgerste, neu, ges.. trocken, 64—66 kg 
Mahlgerste, neu, gesund, trocken, 68 kg 
Braugerste, neu, gesund, trocken 
Hafer, neu, gesund, trocken .. 
Roggenmehl (65%) „ 
Weizenmehl (65%) 
Weizenklae eee 
Weizenkleie (grob) setos 
RSSs ennie e et 
RAP ö ae 
errüpsen nah ka 
Winden en ana 
Pete ENGE 
Ne 
Ger Moa ‚—— «4 ũ 
Senn 


‚(—— 


Gesamttendenz: ruhig. 


16.50 


25.75—26.75 
15.95—16.25 
16.00 —16.50 
16.50 —17.50 
19.50 —20.50 
12.5013. 00 
25.50 26.50 
40.50 —42.50 
9.00 —10.00 
10.00 —1 1.00 
8.759. 00 
34.00 — 35.00 
34.00-36.00 
20.00 — 24.00 
28.00 —30.00 


140.00 180.00 


60.00-67.50 
32.00— 38.00 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


Roggen, Weizen, Mahlgerste, Braugerste, Hafer und 


kleie 45 t, Mohn 170 Zentner. 


Roggenmehl ruhig für Weizenmehl beständig, 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Rogzen 
255 t, Weizen 210 t. Gerste 55 t. Hafer 12,5 t, Roggen- 


Produktenbericht, Berlin, 9. September. 
Abgesehen von der Sonderbewegung am Roggen- 
markt, die auf die gestrige Ankündigung einer um- 


fangreichen Stützungsaktion der Reichsregierung zu- 
rückzuiühren war, bleibt die Lage am Produktenmarkt 
äusserst ruhig. Das Offertenmaterial in Roggen war 
naturgemäss ziemlich gering, zu erhöhten Preisen be- 
stand aber immerhin einige verkaufslust. Da die 
Mühlen für Roggenmehl den gestiegenen Rohmaterial- 
forderungen entsprechende Preise nicht erzielen kön- 


nen, sind sie kaum als Roggenkäuier 


im Markte, so 


dass in der Hauptsache die Interventionsfirmen das 
Material aufnehmen, wobei die Preise etwa 3 Rm. 
höher als an der gestrigen Börse liegen düriten. Der 
Roggenlieierungsmarkt setzte gleichialls 2.503 Rm. 
fester ein, auf den übrigen Marktgebieten war das 
Geschäft sehr ruhig. Weizen ist reichlicher offeriert 


und das Angebot übersteigt vereinzelt 


sogar den Be- 


dari, so dass im Prompt. und Zeithandel gestrige 
Preise nur schwer durchzuholen waren, zumal An- 
regungen vom Exportgeschäft weiterhin fehlen, Wei- 
zen- und Roggenmehle haben bei unveränderten Müh- 
lenoiierten schleppenden Absatz. Am Hafermarkt 
haben sich die Angebotsverhältnisse kaum verändert, 
der Konsum bleibt aber auch bei seiner vorsichtigen 
Kaufpolitik, Gerste liegt merklich ruhiger, 


Berlin, 9, September, Getreide 


und Oelsaaten 


per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 


Goldmark. Weizen, märk. 209—211, 
163—165, Braugersie 176—186, Futter- 


Roggen, märk. 
und Industrie» 


gerste 169—175, Hafer, märk, 137—142, Weizenmehl 


25—30.25, Roggenmehl 21.90—24.25, Weizenkleie 9,90 | Fr. 


bis 10.30, Roggenkleie 8.25—8.75, Viktoriaerbser 21 


bis 24, Futtererbsen 10—13, Wicken 


kuchen 10.60—10,70, Trockenschnitzel 9, 


17—20, Lein- 
20—9.50, Soya- 


schrot, ab Hamburg 11.20—11.40, ab Stettin 12—12.20, 
Getreide- Termingeschäft, Berlin 


9, September, Weizen: Loko-Gewicht 


71.5 kg Hekto- 


liter-Gewicht: September 223.50, Oktober 223.50, De- 


zember 224,50 bis 224, März 230 und 


Brief; Roggen: 


Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: September 
177—176,75, Oktober 177—176.50, Dezember 178.25 bis 
177.50, März 183—181.75; Hafer: Dezember 146.50. 

Danzig, 9. September. Ztotynoten 57.61—87.73, 
Warschau 57.59—57.70, Paris 20.12%—20.16%, Lon- 
don Auszahlung 17.94—17,98, Dollarnoten 5.1361 bis 
5.1464, New York Auszahlung 5.1399 —5.1501. 

Vieh und Fleisch Myslowitz, 9. Sept. 
Notierungen der Zentral-Markthalle für 1 kg Lebend- 
gewicht vom 30. 8, bis 6. %: Rinder II 0.60—0.70, 


Bullen I 0.55—0.65, II 0,45—0.54, 


III 0.35—0.44; 


Färsen und Kühe: vollileischige gemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerts 0.65—0.73, vollileischige ge- 
mästete Kühe höchsten Schlachtwerts von 7 Jahren 
0.65—0.73, ältere gemästete Kühe und weniger gute 
Kühe und Färsen 0.55—0.64, mässig gemästete Kühe 


und Färsen 0.40—-0.54, gering genährte 
sen  0.33—0.43; Kälber I 0.90-—1.00, 


Kühe und Fär- 
II 0.80—0.89, 


III 0.70—0.79, IV 0.50—0.69; Schweine, gemästet, 
über 150 kg Lebendgewicht 1,37—1.45, vollfleischige 
von 120—150 kg 1.17—1.36, vollileischige von 100 bis 
120 kg Lebendgewicht 1.00—1.16, vollfleischige von 
80—100 kg 0,90--0.99. Auitrieb: Rindvieh 595, Kälber 
194, Schweine 2071 Stück. Markt: belebt; Tendenz: 


fester, 


Butter. Berlin, 8. September, (Amtliche Preis- 
iestsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1, Qualität 111, 2, Qualität 101, abfallende 
Qualität 92, (Butterpreise vom 6. September: Die- 


selben.) Tendenz: stetig, 


Zucker, Magdeburg, 8. September. (Notie- 
rungen in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei See- 
schiffseite Hamburg einschliesslich Sack): September 
6.00 Brief, 5.65 Geld, Oktober 6.05 bzw. 5.80, Novem- 
ber 6.20 bzw. 6.00, Dezember 6.30 bzw. 6.15, Januar 


6.45 bzw, 6.25, Februar 6.60 bzw. 6.45, 


März 6.70 bzw. 


6.55, Mai 7.00 bzw. 6.80. Tendenz: ruhig. 
Zucker. Magdeburg, 9, September. (Notie- 


rungen in Rm. für 50 kg Weisszucker 


netto, frei See- 


schitiseite Hamburg, einschliesslich Sack): September 
6.00 Brief, 5.65 Geld, Oktober 6.05 bzw. 5.80, No- 
vember 6.20 bzw. 6.00, Dezember 6.30 bzw. 6.15, 
Januar 6,45 bzw. 6.25, Februar 6.55 bzw, 6,35, März 
6.70 bzw, 6.55, Mai 7.00 bzw 6.85. Tendenz: ruhig. 


Milch. Berlin, 8. September, 


Die Preise tür 


Milch, die nach Berlin zur Lieferung gelangt, betragen 
je Liter frei Berlin für die Zeit vom 9. September bis 


15. September: Trinkmilch 13,85 Pig. 


je Liter, dazu 


folgende Zuschläge: 1. a) tiefgekühlte 0,50 Pig. je 
Liter, b) für molkereimässig bearbeitete 1,75 1 
2. a) Werkmilch 8,50 Pig., b) tiefgekühlte Werkmiich 
9 Pig. Die Wochenziffer ist gemäss der Kontingentic- 
rungsordnung für die Milchlieterung für die obige Zeit 


auf 88 Prozent festgesetzt. 


Metalle. Warschau, 9. September. Das Han- 
delshaus A, Gepner notiert folgende Preise für 1 kg: 
Bancazinn 5.40, Hüttenblei 0.70, Hüttenzink 0,80, Anti- 
mon 1.28, Hüttenaluminium 3.80, Kupferblech 2.75 bis 
3.4%. Messingblech 2.60—33.70, Zinkblech für Dach- 
deckerei 1.02—1.05, für Industriezwecke 1.07—1.10, 


Nickel in Würfeln 10.00. 


nennen 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 


Gewähr. 


grüne 


—I Handelszeitung des Posener Sonntag, 11. September 1932 


Der neue polnische Zolltarif 


Posener Börse 


Posen, 10. September. Es notierten: Sproz. Kon. 
vert.-Anleihe (100 zł) 41 G. Sproz. Dollarbriefe der 
Posener Landschaft (1 Dollar) 58 G. Sproz. Gold. 
Amortisatlons-Dollarbriefe der Posener Landschaft 
(1 Dollar) 51.75—52 G. 4proz. Konvert.-Piandbrieie 
der Posener Landschaft (100 zł) 28.50 +, 4proz. Prä- 
mien-Dollar-Anleihe, Serie III (5 Dollar) 48.25 G. 
6proz.-Roggenbrieie der Posener Landschait (1 dz) 
12.25—12.50 G, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (100 
G.-zt) 97 G, 3proz. Bau-Anleihe, Serie I (50 z) 38.50 G. 
Dr. Roman May (50 zł) 13 G. Tendenz jest. 

G = Nachir.. B =Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums 


Warschauer Börse 


Warschau, 9. September. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91, Goldrubel 460, Tscherwonetz 
0.25 Dollar, österreichische Schillinge 107, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.95, Dan- 
zig 173,55, Kopenhagen 160.50, Oslo 156.00, Stock- 
holm 160.00, Montreal 8.05. 

Effekten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie J) 
38.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 49.35 
bis 49.25, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 107, 
5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 41, 6proz. Dollar- 
Anleihe 1919—1920 5655,50, 7proz, Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 55.50—57—55.25. 10proz. Eisenbahn- 
Anleihe 100. 

Bank Polski 94—87—87.50 (93), W. T. F. Cukru 23 
(21.80), Lilpop 15.50—14 (15.75), Modrzeiow 4.504.785 
(5.25), Ostrowiec (Serie B) 29.50—30 (31), Staracho- 
wice 11.25—10.25 (11), Haberbusch 54 (59.50). Ten- 
denz: schwächer. 


9. 9. [9. 9.18. 9.1 8.9. 

Geld Brief Geld Brief 
Amstordam— — — — — [357.60] 359.40 357.60] 359.40 
FN — 210.90 212.40 


Brüssel == — = - —— [123.44 124.06] 123.39] 124.01 
London — — — — —— | 30.36] 31.260 30.98] 31.28 
Now York (Schock) — — 8.90 8.94 8% 8.94 
Paris? 34.86] 35.04] 34.86] 35.04 
Prag m mu u u um 26.35] 26.47] 26.35] 26.47 
Italien — == — == —— | 4553| 5.97] — — 
Stockholm m se - — — — — 
Danzig 


Zürich ———— [171.871 172.73] 171.82] 172.68 
Tendenz: behauptet. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 10. Sept. 
Die heutige Wochenschlussbörse eröffnete in wenig 
veränderter Haltung. Das Geschäft war wie gewöhn- 
lich am Sonnabend sehr klein, grössere Abgabe- 
neigung seitens der Kundschaft, die man aut Grund 
des wieder schwächeren New York, der weiteren 
Rückgänge am Rohstofimarkt und der unsicheren in- 
nerpolitischen Lage erwartet hatte, war aber nicht 
festzustellen, im Gegenteil, es lagen einige niedrig 
limitierte Kauforders vor. Auch die Spekulation schien 
eher zu Rückkäufen geneigt zu sein, Die gestrigen 
Schlusskurse wurden daher meist etwas überschritten. 
Hansa erschienen mit Plus-Plus-Zelchen. Am Renten- 
markt war das Geschäft sehr klein, deutsche Anleihen 
und Reichsschuldbuchiorderungen lagen bei etwas 
grösseren Umsätzen behauptet. Am Geldmarkt war 
die Situation unverändert. Der Verlauf war ruhig 
und nicht ganz einheitlich; grössere Verstimmung 
ging von dem stärkeren Rückgang der A. E.G.-Aktien, 
der auf neuerdings in der Presse aufgeworfene Bilanz» 
Bereinigungsfragen zurückzuführen war, nicht aus. 


Effektenkurse, 


—_ ENEP 


Krupp 70.30 1 t 
Mitteldt, Stabl | 59,25 | 60,12 Cebr, Jungh, 17.50 | 18.00 
Ver, Stahlw. 53,37 | 53,75 | Kali Chemie 79.75 
Accumnlator — or Kali Asch. 107.00 | 107.00 
Allg. Kunsts. 55.75] 37.00 Leopold Grube 50 31.00 
Allg. Elekt, Ga, | 41.25 | 45,00 | Klöcknerw. 33.00 | 34.75 
Aschaffb, Zat. | 238,50 | 2850 | Lahmeyer 95.50 | 85.75 
Bayer, Motor, 57.00 | 56.50 | Laurahütte 14.285 — 
ra. 65.25 | 67.50 98 51.75 | 5275 

r 00 | 140.00 ansf. Ber — — 
Bi. Karlar. Ind. |'48:87 | 50.75 Masch-Untn. | 33,59 | 31.00 
rer u. Brk. 1440,00 | 143.50 1 — — 

ekula ‚09 | 107.25 0 os, — 

Bl. Masch. -Bau mn 26.25 | Niederls,-Kohl, | 435,00 | 137.00 
Buderus kisen | 35,50 | 36.50 — 8 a 33.75 
Charl. Wasser 74.50] 76.50 renst. u. Kop. 30 
Chem. Heyden 8 45.00 | Phönix Beban | 24,50 | 25.50 
Contin, Gummi 104.75 | 103.04 | Polyphon 00 
Contin, Linol, fer 39,50 | Rh. Braunkohl, | 177.00 | 178.75 
Daimler-Bens 19.50 21.00 | Rh. Elktr.W. | — 
Dtsch.-Atlant, | 30.25 | 94.00 | Rh. Stable. 66.00 | 86.5 
Dt,Con.-Gs.Des | 92,37 | 33.25 | Rh. Watf. Elek | 77.59 | 77.50 
— N 78.30 41.00 Ap piee 38,09 | 38.50 

t beiw. 0 alsdetfu — rung 
DeLino' Wi; | 4820| 27.0 Sent. Sb. a n. — | 22.00 
Dt, Tel. u. Kab, 40.12 — Schl. El. u. G.B. | — 87.00 
urt. Eisenhd. 20.50 | 21.87 | Schub. a. Sals. 164.00] — 
Dortm, Union — 1485.00 Schuck. a. Co. | 77.50 | 77.00 
Eintr. Br, 2 e, schulth. Pats. | 59.00 | 58-50 
Eisenb, Verk. 76000 — Siem. u. Halske ! 138,25 | 138,59 
El. Liet.-Gos, 74.00 pig Svenska — — 
b. l. W. Schles. 5 — Thüring, Gas — — 
El. Licht a. Kr. 56.00 | ‚56.25 | Tietz, Leonh. 49.09 50.87 
1. G. Farben 101.52 103.25 | Vor. Stahlw. 19,50 | 20,25 
Feldmüble 57.50 | 58.25 | Vogel Draht | 24,50 | 25.00 
Felten a. Guill. | 53.30 | 55.62 | Zel st: — — 5.00 
Gelsenk. Bgw. | 38.25 | 39.00 | do. Waldho — | 41.50 
Gesfürel 74.75 2425 Bk. el. Werke 
Goldschmidt 28.00 | ‚29.25 | Bk. k. Brauind. | = 70.37 
Hbg. Elkt.-W. 132.75 | 193.75 | Reichsbank — 1131.25 
Harbg. Gummi | 95.90] 26.75 | Allg. L. u. Kratt | = 67.50 
Harpen. Bgw. | 7562| 76.50 Dt eichsb, V. | — 01.50 
Hoesch 34.00 35.00 Hamb.-Am,Pak]| — 18.50 
ein 31.50 X Hamb. Südam, — — 
Hotelbetr.-Ges Otavı 17.25 | 17.75 
Ilse Bergbau Nordd. Lloyd 19.00 | 18.87 

9. 9. 
53.50 
6.87 


ig. 
85 Amtliche Devisenkurse 


v. U. a 9. ü., . | 8. 8. 
Geld Brief | Geld | Brief 
Bakarost mn | 2.518 2.524 2.518 2524 
Loadon == == «ss == == == === 14.66 15.20 14,69 14.73 
New Y — e m m m e | 1203 | 4217 | 4208 | 4,27 
Brüssol mu | 58.31 | 58.43 | 58.31 | 58.43 


Bu — 2 —— — —— — — — — 
Belsingfors ————| 6; 6.3 6 
------ | as | 21.5 e | 21.65 


76, 
Lissabon =~ = m = =m | 13,35 | 13.37 | 1339 | 13,41 
Oslo ~m = 2 —— — 1 7348 73.62 73.58 73.72 
Faris — ] 16.48 16.52 16.48 16.32 
Prag — -. 12.46 12.488 12.465 | 12.485 
Schweis -— ———— | 31.20 v1.36 91.24 81.40 
Sofia —— 4.052 3.063 3.057 3.054 
Spanien —— f 33,85 | 33.31 | 33.83 | 33.83 
Stockholm = == == = = == | 7512 75.28 23.27 75.43 
* 2222s 52,05 || 51,05)| T 
ann „ mi Zn 110.59 | 110.81 | 110.59 | 110,81 
Riga =e =e == == ——| 7372| 7388 | 78.72 | 73.88 
— — ‚ D:d e ——ñ——ů—ů u.⸗ — —ũ ũ a 


Ostdevisen. Berlin. 9. Sept. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47. 1047.30. 
Auszahlung Warschau 47.10 47.30. grosse volulsche 
Noten 46.90—47.30. 


* Wojener Tageblan = 
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Bank für Handel und Gewerbe Poznań 


5 Spölka Akcyjna 
B [4 H e 
= Zentrale u. Hauptkasse gr oznan ga 4 p Jar K x nkass 


ulica Maszialarska 8a 
P. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


x Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Diskontierung von Wechseln. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkaut von Sorten 


KL 


Aberſchriſtswort (fett) 


fedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort- 


und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


12 
10 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Schuhe 
An- * Verkäufe kauft Sand billigſten 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
95 gr 

Damentaghem 


3,90, Damen⸗ 


taghemdfarb. 
mit Toledo 
von 1,90, 
Nachthemd 


4 schl. v. 1,90, 
Seidenunterkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu halben Preiſen, 
Damenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrik 


J. Schubert, 


Poznan, Wrocławska 3 
! — —— FUEL nn an — D 

Schreibmaſchinen 
liefert mit. Garantie, erft 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von z 95.—. 
Skóra i Ska. Poznaň 
Al. Marcinkowskiego 23 


W. Groszkiewiez 
Stary Rynek 59, Tel.2255 
Engros-Detail 


N Manufaktur- 
RA e 


und Gardinen- 
haus empfiehlt 
in grosser Aus- 


* 
seg Preisen 
leppiehe 180 
e 300 von 
N U. 1% 


s 1.599 N.. Lorleger 
von 2,75 z}, Läufer vom Meter von 
115 2. 

Schuhe 


in großer Auswahl zum 
Herbſt kauft man am 
beſten und billigſten bei 
Berbit, Poznan, 
Zydowfka 1. 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm 


———— . — rn 
Gebrauchte Möbel 
kompl. Zimmer, als auch 
einzelne Stücke, kauft man 
am billigſten nur bei Po- 
znanski DomKomisowy, 
Poznan, Dominikańska 3, 

Telefon 24 42. 


Neues 
Kommiſſionshaus 
zua 16 verkauft und kauft 
gebtauchte Möbel, Gar⸗ 
derobe und andere Ger 
genſtände. 


W Us 


bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Gebrauchtes 
Bechſtein⸗Piano 
für 1000.— 3} 

verkauft 
B. Sommerfeld, 
Fabriklager Poznan, 
ul. 27. Grudnia Nr. 15. 


W. Groszkiewicz 
8 59, Tel. 2255 


ngros-Detail. 


arheit von 1211. 


1 Seide, Damast. 
zul weisser 
Watte N x 
Seidendamast, 

weisser 


em. g 

la Seile. auf Wol 
n. jeder 
Preislage, schönste Ausführung, 


Tüllgardinen, engl. 9-teilig, sehon, 
von 8,0 m. 


Komplette Zimmer⸗ 


an, yo rie 
Eßzimmer, Schlafzimmer, 
Herrenzimmer, Klubzimmer, 
Leder, Gobelin, Flügel, Sa⸗ 
lons, Teppiche, Kelims ſowie 
andere Gegenſtände kauft, 
zahlt günſtige Preiſe 
Poznanski 
Dom Komisowy, 
Dominikańska 3. te 
——äß—4—˙— — — — — 


2442, 
Opellimouſine 


29/25 PS., 6efißer, im 
fahrbereiten Zuſtande, 
ſehr preiswert zu ver⸗ 
kaufen. W. Müller, 

Poznan, Dabrowfkiegog4 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1.90 Zloty 
Ropftiſſenbezug, Zierkiſſen⸗ 

— bezug 2.90, 


| KLZierkiſſen⸗ 


Bettbezug 
von 5.90, 
Uberſchlag⸗ 
laken v. 7,90 
Überſchlag⸗ 
0 laken verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frottè⸗ 
ee von 95 Groſchen. 
luf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 

kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 

Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wroctawska 3. 
Deltgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 

2 Oberbetten zuſ. 26 21. 


Gebrauchte, gut erhaltene, 
betriebsfertige Maſchinen 
günſtig lieferbar: 
Motor -Dreschmaschine 

„Akra - Kyffhäuſerhütte, 
Stundenleiſt. 15—20 Bir. 
Motor -Dreschmaschine 
„Plöther”, Stundenleiſt. 
15—20 Bentner, 
Breitdrescher „Jähne“, 
Nr. 5, mit Rollenſchüttler, 
Motor „Jähne“, fahrbar, 
12 PS, 
Motor „Perkun‘“, 4 PS, 
Fordson Traktor, 
Lokomobile „Flöther“, 
nom. 6 PS, 
Langstrohpresse Lanz’ 
(für Bindfaden), 
Strohelevator, 4 Räder, 
Schrotgang, 1 m Stein- 
durchmeſſer, 
Häckselmaschine 
„Hriesel“, 4 Meſſer, 
12 Zoll. Kraftbetrieb, 
Fuhrwerksmaage, 
6500 kg, 
Drillmaschine 
„Ventzki“, 3 m, 
Drillmaschine 
„Saxonia“, 2½ m, 
Drillmaschine . 
„Dehne“, 2 m, 
Düngerstreuer 
„Voss“, 3 m, 


H. Chodan 
Poznan, ulica Fredry 2 
(früher Paulikirchſtraße). 


2 Michelin⸗ 
Auto⸗Decken 


32 * 5.00 nur einige hun⸗ 
dert km gelaufen, für 
zł 100, — pro Stück ab- 
zugeben. 
Gebr. Koerpel 
Szamotuly. 


Ein Haus 
mit gutgehender Bäckerei 
verkaufe familienhalber, 
Off unter 3796 an die 
Geſchſt d. Zeitung. 


aus 
mit Garten verkaufe. 
Lazars, Görczynſka 19. 


Gut. Jagdhundrüde 
Kurzh., Brauntig. m. br. 
Platt. 2. Feld. Arbeit. 


Oborniki. 


— —— — — raen 
Gebe in 7 Wochen 2,3 
raſſereine, braune 

Teckel 
ab. Funck, Nowydwör, 
2 Zbąszyń, pow. 
owy-Tomysl. 


Unterricht | 


Klavierunterricht 
gründlich und leicht faßlich 
erteilt Anfängern und Fort⸗ 

eſchrittenen E. Baesler, 
dipl. Klavierlehr, Szama- 
rzewskiego 19a, Wohn. 17. 


Engliſch 
Unterricht rekommendiert, 
Konverſation, Literatur 
Geſchäft. 27 Grudnia 10, 
Wohnung 2 (Hof). 


Maſchinenöle, 


g Verschiedenes b | 


Fahrräder 


— 


Leder», 


Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf 
Treibriemen 
Gummi-, Spiral- u. Hanf: 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Wagenfette 

empfiehlt 


SKLADNICA 

Pozn. Spółki Okowiciangj 

Spółdzielnia z ogr. odp. 

Techniſche Artikel 
P OZ N AN 


Aleje Mareinkowskiego 20 


Zu herabgesetzten 
prelsen: 


Stabeisen, Bleche, Band- 
eisen, I- Träger, Pflug- 
schare, Zinkbleche, Nägel 
und Ketten, Sohrauben 
und Nieten, Strohpressen- 
draht, Fensterbeschläge, 
Türbeschläge, eiserneBett- 
8 eiserne Oefen, 
öhren und Knie, Koch- 
herde, Milchkannen, Eis- 
spinde, Eismaschinen 
emptiehlt billigst 
Jan Deierling 
Eisenhandlung, 
Poznan, Szkolna 3. 
Tel. 3518 u. 3543. 


Baus und 

Möbel⸗ 
beſchläge 
empfiehlt 

billig ſt 

Stanislaw Wewior, 


Poznan, sw. Marein 34 
Spez Bau - u. Möbelbeſchläge 


Zur Herbſtſaat 
Original Weibull's 
„Standard“ -Weizen, 
Original Großherzog 
v. Sachſen⸗Weizen 
100 kg 36,— 2 1iukluſive 
neuem Juteſack. 
Saatzucht Lekow 
in Kotowiecko (Wip. 


Wanzenausgaſung 
Sinzige wirkſame Mes 
thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 
billig. Wawrzyniak, 
(Amicus Nachflgr.), Ry- 
nef Lazarſki 4. Wohn 4. 


Korſetts 
nach Maß u. fertige, Büſten⸗ 
halter jeglicher Art. 
Reparaturen. 
Pracownia Gorsetöw 
„WANDA“ 
Poznan, ulica Fr. Rataj- 
czaka 27, Parterre. 


Kranken⸗Gymnaſtin 


K. Zakobielski 
Poznan, Matejki 52, Woh. 5 
übernimmt 
orihop. Turnen und 
Maſſagen 
nach ſchwed. Syſtem in und 
außer dem Hauſe, b. genü⸗ 
genden Meldungen auch 

Klappſches Kriechen. 
Telef. Meldungen an 


Hilfsverein Nr. 2157 erb. d. Zeitung. 


Unzählige Hausfrauen 


haben die Erfahrung gemacht, 
daß sie am schnellsten 


gutes u. yesehultes Personal 


durch die kleine Anzeige im 
POSENER TAGEBLATT 


Auch bei Käufen oder Ver- 
käufen. gebrauchten Hausrats 
leistet die kleine Anzeige 
im Posener Tageblatt 
hervorragende Dienste. 


werden umgearbeitet, 


verändert, ausgebes- 
sert u, neu überzogen. 


Pelze auf Bestellung 
nach Maß, sowie 
sümtl, Pelzarbeiten 
führt billig aus 


Max Podolski 


Schneidermeister 


Absolvent der Berliner 
Zuschneide-Akademie 


Poznań, Wolnica 4/5, 


Kein Ramſch 


nur erſtkl. Ware, jedoch 
zu konkurrenzfreien En- 
gros-⸗Preiſen. Strümpfe, 
Handſchuhe, Damen⸗ u. 
Herren⸗Wäſche. Wolle. 
; St. Grajek 

Poznan, Pocztowa 33. 


—v— — en nn mt 
Beitfedernreinigung 
erledigt prompt und ſolide. 
Größtes Spezialgeſchäft für 
Bettfedern, Juletta, fertige 
Betten und Steppdecken. 

EMKAP M. Mielcarek, 
Poznan, Wrocławska 30. 


Klavier 
preiswert 3 verkaufen. 
Kreta 5, Wohnung 11. 


300 Morgen, 50.000 21 


Handarbeiten 
Gezeichnete Kiſſen, 
Decken, Hohlſäume, 
Monogramme, Wollen, 
Garne, alles ſtaunend 
billig. Firma Geſchw. 
tre ich, Gwarna 15. 


ET ET TEN 
Antike Möbel 
werden gewiſſenhaft re⸗ 
noviert, ſowie Herſtel⸗ 
lung aller Stilmöbel,. 
Streng reelle Kalkula⸗ 
tion. A. Mulczynſki, 
Tiſchlerm. m. Fachſchul⸗ 
bildung. 

Patr. Jackowſkiego 15. 
Langjährige Praxis in 
Dresden, München und 
Hamburg. 
re TE eee eee 
Haus beſitzer 


ſucht Hausverwaltung, 
mächtig der deutſchen u. 
polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift. Off. 
unter 3798 a. d. Geſchſt. 


erhalten. 


Mütter! 
das einzig Wahre für Eure 
Jungens ſind Bleiſoldaten. 
Nehme Beſtellung für jedes 
Quantum entgegen. Off. 
unter 3815 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Gutsbeſitzer 


Barvermögen, Akademik. 
Pole, 30iger, vornehmer 
Charakter, hohe Statur, 
ſucht die Bekanntſchaft 
eines jungen, hübſchen, 
vornehmen deutſchen 
Fräuleins, hoch und 
ſchlank, vermögend, zw. 
Heirat evtl. Einheirat in 
rößeres Gut. Off. unt. 
3810 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Fleiſcher 
evgl., 23 J., 5000 21 
Verm., wünſcht Dame 
mit Verm. zwecks Heirat 
auch Einheirat kennenzu— 
lernen. Off. mit Bild 
unt. „Sommer“ 3811 an 


die Befgit, d. Zeitung. 


Trauringe 


in Gold, 
glatt und 
rav iert 
i Haar von 


12 l. Armbanduhren 
von 15 zt mit Garantie 
empfiehlt CHWikkowsk i, 


Poznafi, Sw. Marcin 40 


Eine Anzeige 


4 Vermietungen N 


Erſtklaſſige 
Fabrikrüume 


mit großem Hof und 
ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u. En⸗ 
groshandel zu vermieten. 
Off. unter 3760 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Sonnige 
Wohnung 
(2—3 Zimmer) evtl. mit 
Garten ab 1. Oktober zu 
vermieten. Liehr, 
Zabikowo, pow. Poznan, 
ul. Wjazdowa 5. 


Zwei Zimmer 
Küche, zu 
(Szelag). Off. unt. 3805 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Möbl. Zimmer 


Sonnige 
i Zimmer 
Zentralheizung, Licht, für 
1—2 Perſonen. 
Sniadeckich 7, 


Möbliertes 
Zimmer von ſofort zu 
vermieten. 
ul, Diuga 18, Wohn, 16. 


Möbl. Zimmer 


von ſofort zu vermieten, 
Skarbowa 15. Wohn. 9. 


Mieisgesuche ; 


Arzt 


vom 


Wohn. 2. 


ſucht 


Off. unt. 3808 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— —  e 


3-4 Zimmerwohnung 
nicht über I. Etage zu mieten 
geſucht. Offert. unter 3803 
an die Geſchäftsſt, d. Ztg. 


Rentnerin 
ſucht Zimmer u. Küche 
im Zentrum, monatl. 


alte Miete. Off. unter 
3804 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Herr ſucht 
Zimmer 
hell, ſauber, Bequemlichkeiten 
womöglich Parterre, Zen⸗ 
trum, deutſche Familie, 
1. Oktober. Off. unt. 3818 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Tüchtige Verkäuferin 
Deutſch u. Polniſch in 
Wort und Schrift, intelli 
gent, ordnungsliebend, 
freundlich, geſucht. Off. 
unter 3807 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Mädchen 

für Haushalt, Geſchäft, 
ſehr geſchickt, ordnungs 
liebend, intelligent, Näh 
kenntniſſe, geſucht. Off. 


unter 3806 a. d. Geſchſt. 


d. Zeitung. 


höchſtens 50 wort! f 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittaß s 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausg 


vermieten. 


Zeg | 


Geſchäftsmen 
in mittleren Ia 
eine tüchtige 


Tüchtiger f 
2 


Grundſtückes, 
ſens. Erſorderzzff 
ca. 20 000 2. at 
3809 a. b. Geld 
Zum 1. od 15. re 
geſucht für K 
rot N 
erfekte mona 
Undeb. mit * 
Referenzen, 7 
u. möglichſt 
3813 a. d. Gel 


26:1 1 


0. 
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Ludwikowo, 


der Prämien 
fzuſätzlich zu beschäftigen. 


N im; lagen, ob darin nicht ein zu grober 

mit I us liege, und ob man nicht den- 
iig eberrajhungen zu rechnen 
tenp mark würde für eine Prämie von 400 


r einen Arbeiter 
die auf dieſe Weiſe 


wer Kon 
ma tah 
ein ne ue r 
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abe, nicht vorwegentſcheiden. 
wolle aus ihm eine 


[per 

ie Zur 

ten, 2 

y mit aide, Die Konferenz des Herrn von 

Awiſſes en Stahlhelmführern werfe bereits 

h egieru Licht auf die Richtung, in der ſich 
ugsaktion entwickeln werde.“ 


N. „Kurje, ; x > 
aheſterler Polſti“, das den Regierungskrei⸗ 
pri ſtehende Organ des Leviathan⸗Verban⸗ 

ch 


gan Pan 
ie u 

rüſcher Strate 
ap tr 2 55 acht, und ſeine ein 
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10 ben Apparat der indujtriellen Produk⸗ 
pfu 


e z 
Sta En einzelnen Generalen unter Lei 


n in, 
dv , Singerzeige dafür zu geben, was 
äh gerung mit den 


er 
e f r J 5 
e njtitut für Konjunkturforſchun 
N Agens t dal bie Anbuferie Jap 
Wen mieten flir 
tto? wo e Was bedeuteten da 2% M 
alter ſo viel Fabritteile abgenußt und 
ir d ten, Das Geld werde ſchnell auf- 
a lutau as Wirtſchaftsleben aber eine ret⸗ 
ofen, auſlriſchung fei. Man müſſe fi aber 
une eintreten werde, wenn die Re⸗ 
Mens e n beendet ſind und die deut⸗ 
e volle B 1 nad a zeigt. 
‚satte ſich auf den Glauben berufen, 
te künftige nimidlung "ber Ron: 
i 


anzlers geweſen, daß die deutſchen 
Aten „ertfägti elpenor 


die 

en, nige 

| und hätte keine Kontrolle ange 
lert, Yon an die moraliſche Pflicht 
Aen. 

lagen 


ts 


e 
che te Beſtellungsliſte r 
n Saht, Unt einige Tage darauf habe 
1 tttrej t00 ſchen Bet after Boncet den 
einer Kundſchaft vorgeſtellt. Das 
11 nal Schlei er geweſen. Die 
ede te preche von nationaler 
e Ñ der Sicherheit und Unver: 
t NA Arie Landes, erwähne aber nichts 
Henn din du rie. Es werde nur 
der „notwendigſten Dinge“ er⸗ 


Münfeleriiche Erziehung 
on Wiodzimierz Perzyüſki 


N 

om Jahren ſuchte mich dauernd eine 
ben, Sohn auf und bat mich forts 
hilflich zu fein, Schauſpieler zu 
ef be in meinem Leben nichts Ab⸗ 
Be neben als dieſen Burſchen. Er hatte 
ound ros ſeiner Sugend einen Schmer⸗ 
. Aten unverhälknismäßig kleinen 
| te ußerdem ſtotterte er und konnte 
lich nicht ausſprechen. 
un Sen a ich der Mutter klarzumachen, 

Aden Spieler. Sie war der T 
. ypus einer 
Sul Auf jghin meiner Grinde 1 
„Der Junge könne einige Laute 
en fo gen? Aber Schauſpieler täten doch 
dag unten Pl ee age me 
m, as Publikum berſte dan 
J „And o weiter ; N 


es andere eher werden könne 


Patte 


lag Jun | 

\ immer tiet keine hohen Geiſtesgaben. 

KRAUT! jet liebe die Kunſt und möchte 
anten er werden, aber das klang wie 


n 

Veh ter nlos auswendig gelernte Mhrale, 

en mi nitrat eine andere Anſicht. Sie 

nges n „ dağ fie den Schauſpieler⸗ 

Ti betrag Sten Rettungsanter für ihr 

lichte fete, der ein aüsgemachter Faul- 

Lie ; ernen und überhaupt nichts tun 
en z / 

ettenla fO gute Beziehungen zum Thea 

‚ten ele p ziehungen zum Theas 


t 

A her Art Mnd 

k KN gallen ſelbſt wajen, kochen, ihre 
le d 

n fhai Tagesſtunden En bens biz 


Die Reichsregierung erwarte, baj 
elingen werde, 1% 
Man 


beſchäftigen, 
dene vergrößerte 
inner op le feine Nachfrage finde? 
es der Ube an die Erreichung des tiefſten 
riſe trügen ſollte, und wenn die 
ljunkturhauſſe, die fih feit einigen 
bemerkbar mache, zurücke bbt, 
Zuſammenbruch 
chs und der Produktion 
Doch könne man das Schickſal des 
es Herrn von Papen, das auch or 
e 
x Baſis mamen, 
Mi es zu Neuwahlen kommen ſollte, 
itarbeit willigen Faktoren grup- 


Wenn man dem, 


brauche es die Motoriſierung der 


PDoſener Tageblatt 


wähnt, ohne die Deutſchland nicht leben könne. 
our a!“ glauben folle, bam 

As 
vallerie, Tanks, ſchwere Küſtenbat⸗ 
terien und Feldartillerie, Militär⸗ 


flugwejen ohne Einſchränkung, eine 


und der Oſtgrenze, 
fabriken. Narenz 


vielfa 
liarden Mar 


größere Anzahl von Panzerſchiffen, Kreu⸗ 
gern und Unterſeebooten, Fine an der Weft 
ſowie 35 Kriegsmaterial⸗ 


Für ein ſolches „Menü“ würde ſicherlich eine 
größere Summe als 2% Mil⸗ 
knicht ausreichen,. Um letztere 


zu verſchlingen, genügten weit beſcheidenere Be⸗ 


ſtellungen. Es fei das wichti 
land, offenkundig Airtec 
nen, die bisher nom Verſailler 


boten waren. Wer 


CE b ſionen tun. 


wi einen 

ndujtrie zu benutzen. 
ſeriöſen Warſchauer Blatt doch etwas mehr Ernſt⸗ 
bom keit bei der Einſchätzung der deutſchen 
Wirtſchaftsnöte augetraut, Die ganze Ironie 
tritt ſchon in der Ueberſchrift des hier wieder⸗ 


„illegalen Ausbau ſeiner Kr 


Revirement? 


A. Warjğau, 10, September. (Eig. Telegr.) 

Der Staatspräſident einpfing geſtern nachmittag 
den polniſchen Botſchafter in Washington, Fili⸗ 
pomit und den e Botſchafter beim 
zatitan, Skrzynſki. n Verbindung mit 
dieſen Audienzen wird in Warſchauer Kreiſen 
erneut von bevorſtehenden Perſonalverän⸗ 
derungen auf wichtigen diplomatiſchen Außen⸗ 
poſten Polens geſprochen, und zwar wird in erſter 
Linie der angeblich bevorſtehende Rücktritt des 
Pariſer Botſchafters Chlapowſ'i erörtert. 
Als mögliche Nachfolger Chlapowjfis werden 
drei Diplomaten genannt und zwar der, ſtellver⸗ 
tretende Außenminiſter Beck, der 1 ray in 
Moskau, Patek, und der Botſchafter beim Bas 
titan, Sktrayufti, Von ihnen hat Beck, nach 
der „Gazeta Warſzawſka“ zu urteilen, die es 
wiſſen muß, die geringſten Sympathien in den 
maßgebenden Kreiſen, während Patek ausge⸗ 
zeichnete perſönliche Beziehungen zu hervorra⸗ 
enden franzöſiſchen dae ten beſitzen 
oll. Der Botſchafter beim Vatikan, Skrzynſti, 
oll gegenwärtig beim Warſchauer Außenmini⸗ 
terium hoch im Kurſe ſtehen. 


Ein Prozeß 


A. Warſchau, 10. September, (Cig, Telegr.) 

Vor dem Bezirksgericht Równe hat geſtern 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ein Prozeß 
gepen 48 Ukrainer begonnen, die angetan! find, 

itglieder der ukrainiſchen geheimen Militär⸗ 
. u, O. W. geweſen zu fein. Die 
meiſten Angeklagten find ukrainiſche Gymnaſiaſten, 
die ſchon ſeit 2 und mehr Jahren im Gefängnis 
in mie die Anklage geht in 
der e e auf Vorgänge des Jahres 1929 
puri .Die eingelegten jollen im Sekretariat 

r ukrainiſchen radikal⸗ſozialiſtiſchen Partei in 
Räwne eine Zweigſtelle der U, O. W. eingerichtet 
und von hier aus Über die ukrainiſchen Genoffens 
haften, Leſepereine und Biblotheken Mitglieder 
We haben. Sie ee auch unter der 
dreſſe des Gemeinderates von Równe, welchem 
ihr Führer als Au angehörte, antipolniſche 
u er tter aus Berlin bezogen, Endlich werden 
e beſchuldigt, ſich Feuerwaffen beſchafft und 
militäriſche Uebungen veranſtaltet zu haben. Die 


und in ſo ziemlich allen Ländern beſtehen der⸗ 
artige Berufsgemeinſchaften. Ich nahm an, daß 
man meinen Kandidaten jofort mit meinem 
Empfehlungsſchreiben zum Kuckuck jagen werde. 
Doch es kam anders. Zu meiner Ueberraſchung 
erfuhr ich, daß er in die Truppe aufgenommen 
worden ſei. Einige Monate darauf erſchien er 
bei mir. Er war feierlich und führte hochtrabende 
Reden, warf mit den Namen von Pitojew un 
Piscator um ſich und ſprach über den Aufbau 
von Kuliſſen, als ob eps ſeiner Geburt Zim: 
mermann geweſen ſei, Nachdem er einige Mo⸗ 
nate beim Theater geweſen war, hatte ex ſeinen 
Weg gefunden, Er hatte beſchloſſen, Regiſſeur 
u werden. Und er zeigte mix ſeinen Entwurf 
ür die Einrichtung eines ee ec in 
einem Theaterſtück. Inmitten einer leeren Szene 
ſtanden zwei Pyramiden. Auf dex Spitze der 
einen ſaß ein Mann mit einem Teller, zu güen 
der anderen hodte eine Frau mit einer Gabel, 
39 mußte geſtehen, daß das Ganze von der fees 
enloſenneuen Sachlichtelt weit entfernt war. Dann 
kamen wir auf die innere Organiſation des 
Lebens der Truppe zu ſprechen. dees Mitglied 
der Gemeinſchaft hatte außer ſeiner Tätigkeit 
als Künſtler noch eine praktiſche Betätigung in 
der Wirtſchaft auszuüben. Man nannte das ein 
Referat. Mein Protégé war aten en een 
zugeteilt worden, und die Direktion hatte ihn 
nach Warſchau entſandt, damit er die Zuberei⸗ 
tung von Klops lernte. À 
ach dieſem Beſuch verlor 1 ihn aus den 
Augen, ehrere Jahre wußte ich nicht, was 
aus ihm geworden war, von ſeinen großen re⸗ 
formatoriſchen Plänen war nichts zu Nera, 
Vor einer Woche hielt mich ſeine Mutter auf 
der Straße an. 


te für Deutſch⸗ 
che zu ia, 
ertrag ver⸗ 

£ wird priifen, wieviel? 
Sicherlich werden es die deutſchen Militär⸗Emp⸗ 
t So ſchließt das Blatt 
eine ironiſchen Anſpielungen darauf, daß Deutſch⸗ 
land die Abſicht hätte, die run kurz lunga 
egs⸗ 

Wir hätten dem ſonſt 
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Aus der Republik Polen 


werde dann im Parlament mit Anträgen ein⸗ 
kommen, die dieſe Beſchlüſſe reſpektieren. 


Manganerzlager in Polen? 

Nach einer Warſchauer Meldung des „J Luft. 
Kurj. Codz.“ hat das Staatliche Geologiſche 
Inſtitut in Oſtgalizien zwiſchen Jaſto und Sanot 
neue. Manganerzlager entdeckt. 
iſt das Manganerg, 
ten Na wurde, 
gend aus Rußland bezogen worden. 


deutſcher Reitererfolg in Riga 


Riga, 9. September. (Pat.) Am erſten Tage 
der internationalen Reiterwettkämpfe, an denen 
eine polniſche, deutſche, eſtniſche und lettiſche 
Mannſchaft ; 
um den Wanderpreis der Stadt Riga ausgetra⸗ 
en. Es beteiligten ſich 48 Reiter. Ohne 

ehle z gingen über die Bahn: Major T rent- 
wald, erleutnant Sakega, der Deut ge 
Kude und Loengnick, ſowie der lettiſche 
Oberleutnant Ansberg. Beim Stechen um den 
Rigaer Stadtpokal, der bisher in Händen der 
polniſchen Mannſchaft war, nahm der Deutſche 
Rude den erſten Platz ein, indem er die Bahn 
zum zweiten Male ohne Fehler abſolvierte. Zwei⸗ 
ter wurde Oberleutnant Sakega mit vier 
Strafpunkten, dritter Loengnick (7 Straf⸗ 
punkte) und vierter Trenkwald mit 20 Straf⸗ 


gegebenen Artikels entgegen, wo von „Papen und 
jeinen Pappenheimern“ die Mede ijt, 5 
Der nationaldemokratiſche „Kurſer Boznanjti“ 
nennt in einer Korreſpondenz aus Berlin die 
deutſchen Wirtſchaftspläne eine „Konjunktur⸗ 
ſpekulation“, gibt aber zu, daß die Regie⸗ 
rung des Herrn von Papen großen Mut und 
Energie zeige. Die Verordnung des Reichs⸗ 
präsidenten vom 4. September zur Hebung der 
Wieiſcaſt enthalte neue Gedanken. Die 
Wirtſchaftspolitit des Herrn von Papen rechne 
darauf, daß die Einnahmen der nächſten 
Jahre nach Belebung der Wirtſchaft ſo 
wachſen würden, daß der Ausfall an 
Steuereinnahmen auf andere Weiſe 
ausgeglichen werde, wahrſcheinlich durch 
allgemeine Zunahme der Einnah⸗ 
men. Die Regierungskreiſe ſeien zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt, daß der Patient bereits ge⸗ 
ſunde und Kräfte geſammelt habe Es 
ginge nur darum, dieſen Prozeß zu beſchleuni⸗ 
gen. 0 eſchloſſen worden, ihm eine 
anregende Einſpritzung zu geben. Die 
Aufnahme des Papenſchen Planes ſei in Deutſch⸗ 
land im allgemeinen gut geweſen. Die 
Regierun Herrn von Papen ſei den allge⸗ 
meinen . 
mungen gefolgt. 


s von den polniſchen Hüt⸗ 


des 


9 . ren ane 3 
‚ter. ollan ne rafpunkte eit 1, 
vor rA berleutnant Rucinfti (ohne Straf- 


Dauer des Prozeſſes ijt auf zwei Wochen 
berechnet. FR e 


der amerikaniſche Generalftabschef 


A. Warſchau, 10. September. (Eig. Telegr.) 

Heute morgen iſt von den wolhyniſchen Ma⸗ 
nödern der Chef des amerikaniſchen Generalſtabs, 
General Mac Arthur, nach Warſchau zurüd: 
daes. Der General verbringt den heutigen in 
er Hauptſtadt mit 9 beim Staatspräfi- 
denten, beim Kriegsminister, beim Außenminister. 
und beim Chef des polniſchen Generalftabs, Am 
morgigen Sonntag unternimmt er einen Aus⸗ 
flug nach Deblin, um das polniſche Flugweſen 
zu ſtudieren. i 


Um eine Eiſenbahnanleihe 


A. Warſchau, 10. September. (Eig. Telegr.) 
Die halbamtliche Nachtrichtenagentur „Ifkra“ 
beſtätigt die in der engliſchen Preſſe erſchienenen 
Meldungen über Verhandlungen des polniſchen 
Verkehrsminiſteriums mit einer yty fee 
e e 


punkte, Er 1,15), Den 3. und 4. Platz teilten ſich 
; r. Trenkwald und der a e Oberleut⸗ 
nant Re j nman (ohne Strafpunkte, Zeit 1,16). 
Es beteiligten ſich hier 47 Reiter. 


Bombenanſchlag in Belgrad 


Belgrad, 9. September. (Pat.) In der Nacht 
vom 7. zum 8. d. Mis. wurde von mehreren Per: 
onen eine Bombe auf den Gendarmeriepoſten 
n Bruſani geworſen. Dabei wurden auch 
zahlreiche Revolverſchüſſe abgegeben. Unter 
den Angreifern konnte ein früherer Gendarm 
namens Jakob Nu kawdin erkannt werden, ber 
vor einem Monat aus dem Gefängnis ge⸗ 
flüchtet war. Erkannt wurden ferner bie 
Brüder Devocicz, ebenfalls fTüstige Verbre⸗ 

er, Der durch die ar u oſion verurſachte 

achſchaden ilt allerdings unbedeutend. 


Sieben Todesopfer des Sturm⸗ 
weiters an der amerikaniſchen 
Oftküſte 


e eme über eine Eiſenbahnan 

m Betrage von 2—3 Millionen Pfund. Dief 

Einnahmen der polniſchen Staatseiſenbahnen New Port, 9. September. Der Orkan, der in 
ind im Betriebjahre 1931/32 dermaßen ee den letzten Tagen die Oſttuſte der Vereinigten 
aß, vom Inveſtitionsbudget der Ein ahnen Staaten heimgeſucht hat, und mit unverminber- ` 
88 Millionen 21 oferi en werden mußten, wels|ter Stärke noch an ber Neus 

chen Betrag jetzt di enleben gefordert. Auf der 


t nglandküſte wütet, 

80 auch Men i 
ahama⸗Inſel aco haben 7 Perſonen das 
Leben eingebüßt aabirei e Menſchen wurden ver⸗ 
letzt. An der Nordküſte dieſer Infel haben nur 
wenige Häuſer dem Unwetter ſtandgehalten. Das 
Waſſer iſt knapp geworden, auch Lebensmittel 


) d egierung durch eine Uns 
leihe zu verſchafſen ſucht. } 
Goldene Verdienſtkreuze 


Nach einer Meldung der Polniſchen Tele⸗ 
hat der Staatspräſident dem 


olnſgen el 

polniſchen Meiſterläufer Kuſociüſki, der fehlen. 

ſchnellſten Frau der Welt, Walaſie wi⸗ — — > 

ei wn a, und Fr. Klufomwjti, ad | auf der Der e Proteſtantismus 

Kunſtolympi auszeichnete, das oldene zählt gegenwärtig 1038 Gemeinden. Davon ents 

Verdienſtkreuz verliehen. fa en pat die 5 Kirchenkörper 381 
Ein Proteſt und auf die lutheriſchen 261. 


Eine Delegation der Union der Geiſtesarbeiter 
at beim Wohlfahrtsminiſter Roznowſki in 
1 2 der Beſchlüſſe der Behörden des „Z. U, 
„U.“ bezüglich der Erhöhung der Beiträge bei 
er zeitiger Herabſetzung der Leiſtungen für die 
kbeitsloſen interveniert. Vizeminiſter Roznow⸗ 
jti ſoll erklärt haben, daß eine Hilfe des Stag⸗ 
tes unmöglich ſei, und daß die Beſchlüſſe des 
„3. U. P. A.“ erwogen würden. Die Regierung 
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Be Warſchau kam und zu Haufe eine Fleiſch⸗ 
brühe kochte, habe ich vor Rührung weinen müf⸗ 
Im, Die beſte Köchin hätte es nicht beſſer machen 
können. Er war dabei jo ſparſam, ließ auch kein 
einziges Fleiſchſtückcchen umkommen. 


des Varietés, an dem er jeweils auftrat, Ir daß 
eine Zuſchauer und Zuhörer den Genuß hatten, 

ichar agner, Offenbach, Suppe, Bizet, Ax⸗ 
thur Nikiſch, den amerikaniſchen Militärkapell⸗ 
meiſter Souſa und andere Berühmtheiten aus 
dem Reiche der Muſik ihre eigenen Werke bzw. 
die Werke anderer großer Muſiker dirigieren zu 
ſehen: Karl Braun iſt bisher in dieſer ſeiner 
Kunſt kaum von einem anderen übertroffen wor⸗ 
den, zumal er es nicht nur verſtand, ſich mit 
Schminktopf und künſtlichen Haaren das porträt⸗ 
getreue Ausſehen des dargeſtellten Meiſters zu 
geben, ſondern auch in Haltung und Bewegung 
Hantel den Qusgeie ten zu fopieren, Seinen 

umor ließ er beſonders jpielen, wenn er den 
„böhmiſchen Kapellmeiſter“ machte, der fih rades 
brechend mit den Orcheſter⸗Mitgliedern unterhielt 

Dem einfallsreichen, Freunptiden Künſtler wird 
bei allen, die ihn er. 8 cher aben, ein dank⸗ 
8 n ſicher 


So wurde 
ahr darauf 


„Redoute“ ë 
Aber da paßte es ihm ſchon nicht mehr. Er 
and, dort werde zu einſoch ge eſſen, und der 
unge wollte höher hinaus. Er träumte von 
flügel, Gemüſen und Mayonnaiſen. Ich riet 
ihm, in Warſchau zu bleiben und im „Hotel 
d Europe“ ein Jahr praktiſch arbeiten. Zum 
erſtenmal im Leben hörte er auf mich.“ 
b „And ift er noch im ‚Hotel d'Europe'?“ unters 
rah ich fie, 
„Nein!“ rief fie triumphierend. „Er hat einen 
Kollegen gefunden, der etwas Kapital hatte, und 
[ie rg ihr eigenes Reſtaurant aufgemacht, 
u 


ihn aufmerkſam. Ein 


man au 
fon der Direktor der 


nahm 


der Filtrowa. Das ift ein neuer Stadtteil, bar⸗wehmütige denke in. 
Konkurrenz iſt nicht vorhanden, und mein Junge N a — — 
prophezeit, er werde nach drei ahren ſein y dä ti 
eigenes Auto haben. Wer hätte das gedacht, E pig er äh 9 
lieber Herr. Wer?“ A Gleich Hinter Poſen, auf der Strecke nach 
Sie ſchwieg erührt und fuhr erft nach einer Schroda — Fahrkartenkontrolle. Ein Herr Habi: 
Weile in reumütigem Ton fort: dula dreht jämtlihe Taſchen um, „Verloren!“ 
„Ich hatte eine jo ſchlechte Meinung von den Eine peinliche Sache. att verloren ... noch 


‚6 
niemals im Leben pajerit“, ſtottert er. 
Der Kontrolleur multipliziert bereits und rech⸗ 
net aus. „Es ift nachzuzahlen, dann kommt der 
geſetzmäßige Zuſchlag ...“ 
Herr Habidula iſt immer aufgeregter und vers 
ſichert, daß er doch die Karte gehabt habe, ſonſt 
wäre er ja gar nicht durch die Sperre gekommen. 
Er ſei doch noch nie ohne Fahrkarte gefahren 
das 3 ihm zum erſten Male im Leben 
Ein Mitreiſender ſchmunzelt. „Ach, was glauben 


Theatern. N glaubte, da feien nur Faulpelze 
und unmoraliſche Leute, Aber ich wußte ja nicht, 
daß es auch Theater gibt, wo aus einem jungen 
Tunichtgut ein ordentlicher Menſch werden kann. 
Gott gebe uns pót viele ſolcher Theater!“ 

De dem Polniſchen von Dr. Wilhelm 
Chriſtlani, Berlin.) i 
— — 


Der Mann mit den 20 Geſichtern 


„Ach, lieber Herr, ich werde Ihnen ewig dant: Eine der befannteften Erſcheinungen der inter | Sie wohl, wie oft ich ſchon ohne Fahrkarte 
bar ſein.“ nationalen Varietsbühnen, der deutſche Kompo- von Poſen nach Schroda gefahren bin. Fünfzig ⸗ 

„Weshalb? | E niſten Imitator Karl Braun, iſt im Alter] nal reicht gar nicht!“ 

„Sie haben mein Kind gerettet. von 56 Jahren in Kopenhagen, wo er an der Der Kontrolfeur lauſcht. Er jagt nichts. Aber 
„Ich jah fie verwundert an, da ih mir keiner dortigen `, cala“ gaſtierte, einem Herzihlage jin Schroda angelangt ſteht der Na end 
Heldentat bewußt war, a erlegen. Herr vor dem Bahnhofsvorſteher. Diefer macht 

„Er war ein Taugenichts und Tunichtgut, und] Karl Braun war nicht nur einer der bekann- ein gar ſtrenges Geſicht und jagt: „Sie haben 
ich dachte ſchon, er werde ganz untergehen und teſten, fondern auch einer der beltebteſten deut- lih damit gebrüſtet, ſchon mehr als fünfzigmal 
mir in meinen alten Tagen nur Schande machen. ſchen Varietekünſtler. In der Maste bekannter ohne à 


Sie aber haben ihn ans Theater gebracht, Da 
mußte er in der Küche arbeiten, und der Junge fand 
irgendwie Gefallen daran. Als ex das erite Mal 


ahrfarte von Poſe en 
omponiſten und Dirigenten, die er, während er 9070 ene en 


dem Publikum den Rücken zuwandte, blitzſchnellſ „Selbſtverſtändlich“ — lächelt der Herr, „in 
zu wechſeln wußte, dirigierte er das Orcheſter meinem Auto!“ i f x 


zu 


Bisher 


aus dem Auslande, vorwie⸗ 


eilnehmen, wurde der Wettbewerb 


> Pojener Tagebluır ~<- 


ne, 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


. DE} 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 RESET, Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 
Fernsprecher: 42-91 i Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000, 21 / Haftsumme 10.700.000,_ 2 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
4 An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 7 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


75 
Drahi-Malra 
für den i 
„Solid“ e 

£i 0 
„Monopol“ sa 
„F eudal“ ut 


pro Stück: 20.—, 25. 
höchst ae 
Prima Ma a 

Ab Fabrik per Nā 

Gebrauchte werden 


py Die Verlobung unserer ein- 4 È 
Einem Herzschlag erlag || zigen Tochter Gertrud mit Herrn Als Verlobte grüßen: 


unser lieber Kollege Fritz Tiemann beehren wir uns | Gertrud Baumunk 
ebe 


a ® a || hiermit anzuzeigen. Fritz Tiemann 
Willibald Nakoinz. |. sum — 


; und Frau Frieda geb Schulz. | Skrzetuszewo, Alt: Brieselang. Alexander Ns | 
Wir verlieren in ihm einen tüchtigen Fachmann mit reichen — i 


Erfahrungen und einen lieben Freund, der sich durch seinen köst- | Skrzetuszewo, im September 1932. —— 
lichen Humor und durch seine Liebenswürdigkeit und Hilfsbereitschatt $ 6 
4 | 

j 


die Herzen erobert hat. Er wird uns sehr fehlen. 
— 


71— 57 | — — | | — — — [| ra || — /— | — | | 


Am Sonntag, dem 11. ds. Mts., 
= nachmittags um 5 Uhr findet in der 
p. T. p. Schwimm ⸗Anſtalt Poſen⸗ 
Rataj (Fabrik „Herolda“), 


bequem erreichbar durch Autobusverkehr ab 

Stary Rynek um 14.30—15.30 und 16.30, 

— mit der Straßenbahn der Linie 3 (Überfahrt über die Warthe 
ei) ein 


Sein Andenken wird bei uns fortleben. 
Graudenz — Bromberg — Posen — Lodz. 


Verband der Buchhändler in Polen. 


/ 


| Wettschoimmen zwischen I. L. U. P. u. P. I. p. 


I. Schwimm⸗ Verein Poznań - Pozn. Tow. plywackie 
um den Wanderpreis, geſtiftet von der Fa. „Brand Café“ 
Beſitzer M. Brencz, ſtatt. 


II/ // e ern. | | πν i ie eee 


Donnerstag, den 8. d. Mits, abends 9 Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden, im feſten Glauben an feinen Erlöfer, mein lieber Mann, 
unfer guter Vater, Schwiegervater und Großvater, 


der Kaufmann 


Otto Steinke 


im Alter von 66 Jahren. 
Dies zeigt tiefbetrübt an, um ſtille Teilnahme bittend 
Hulda Steinke, geb. Peiſſer. 
Budzy, pow. Chodzież, den 9. September 1932. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. d. Mis., itt 
der evangelifchen Kirche — ſtatt. if l PETEAR e 


— | | era || iaonang |] ana 0. — — $ | 


[| METSA |} SDA |} — | | A | | — . — || 


wer! 


rei 
ſowie eine ge rauch 
erhalten 
D 
engliſch 
Selbſt 


Oeffentlicher Theaterabend. 


Dienstag, den 13. September 1932, im Zoologischen Garten 
unter freundlicher Mitwirkung von Günther Reissert vom Stadt- 
theater Bielitz, sowie Helene Fleischmann, Wien. 


DASKONZERT 


Lustspiel in 3 Akten von HERMANN BAHR 
Regie: Frau LINA STARKE. 
Beginn pünktlich 8 Uhr. Beginn pünktlich 8 Uhr. 
Martenvorverkauf: Nahfeld'sche Buchhandlung, Mantaka 5. 
Eintrittspreise: 1. Platz num. 2.30 zł, einschließlich Steuer. 
2. Platz num. 1.15 zł, einschließlich Steuer, 


Gemischter Chor Poznan. 


Zurückgekehrt! 


Ich habe mich in Poznan, ul. Gwarna 18,1, Wohn. 4, als 


N Kinderarzt Zurückgekefrt ee TA EET . . 
O. Richard eiser || r mea. cr zu. Drosyrsni || Fachärztin Ar Säugling- nd Knderkrankheie 


niedergelassen. 
f Sprechstunden: 10—12 und 3—4. 
Telefon 2273 und 6972. 


Dr. med. Anneliese Weidemann 


(früher Assistentin an der Universitäts-Kinderklinik in Breslau 
Göttingen und Jena, sowie an den Städtischen Kinderkliniken in 
Gelsenkirchen und Mainz). 


Flac Wolności 7. 
Tel. 1591. Tel. 1591. 


Von der Reise zurück 


Dr. Outta- Skrzyrlenski 
Nerzarzt 


Institut für Elektrokardiographie 
und Herzroentgenologie. 


Poznań, Sw. Marein 66/67, I. 
Tel. 12-75. Sprechst. 12—2, 6—7. 


Von der Reise zurück! 


Dr. med. Heider 


Poznań, Wielka 7, Telefon 18-80. 
Empfangsstunden: 
9—12 u. 3—6 ausser Sonn- u. Feiertagen. 
Roentgenarbeiten nur vormittags. 


ofort zu 
Klavier piè n 
geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 3759 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld : 
Poznań-Wilda, ul. Traugutta 21 


mas un e e Werkplatz: ulica NrzyZoma 17 ; | 
ERDM N N KUNTZE RR Straßenbahnlinie 4 und 8. ul. Romana su un 
A Sehneider meister „ Poznań, ll. Nowa i I. Große Auswahl in fertigen Denkmälern 4 1 e 
Werkstätte für vornehmste Herren: und Damenschneiderei "eier Ranges Hindenburg- W Te 
2 s 2 2.Hausv-! peng 
Große Auswahl in modernsten Stoflen ersiklassigster Fabrikate Polytechnikum et | 
Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. π. . Anzüge erheblich billiger geworden. Oldenburg i. O. srt 


Ausbildung von Ingenieuren aller 
Fachrichtungen., 


Täalicher Eingang von Neuheiten! Mictiemicga “7 


Bimi 
zu vermieten = g” 


